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AUS DEM GEMEINDERAT 
 

Folgenden Bauanträgen, Bauvoranfragen und Tekturplänen wurde die 
Zustimmung erteilt: 
-Aying, Münchener Straße 15a: Einbau Wohnung in das ehemalige Stallgebäude 
-Aying, Untere Dorfstraße 4a: Umbau eines bestehenden Einfamilienhauses mit 
Dachanhebung 
-Aying, Bräulandweg 13: Neubau Doppelhaushälfte mit Garage (Freistellungsverfahren) 
-Aying, Bräulandweg 15: Errichtung einer unterkellerten Doppelhaushälfte, einer 
Fertiggarage und eines Stellplatzes (Freistellungsverfahren) 
-Dürrnhaar, Flurstraße 3: Einbau Wohnung im OG und DG, Errichtung Dachgaube, 
Errichtung Außentreppen und Wintergärten, Überdachung Garagenvorplatz 
-Großhelfendorf, Hirschbergstraße 22: Neubau Einfamilienhaus mit Garage 
(Freistellungsverfahren) 
-Oberschops: Neubau einer Garage 
-Peiß, Rosenheimer Landstr. 6b: Einbau einer Wohnung (OG+DG) (Nutzungsänderung) 
 
 
 
 

Gemeinderatssitzung vom 09.04.2018: 
 

Bericht des 1. Bürgermeisters 
 

Verschiebung des Sitzungstages auf Montag 
Anlass der Verschiebung ist die Bestimmung von HH Pfarrer Martin Kurlitsch zum 
Dekan. Am Dienstag, den 10.04.2018, 19.00 Uhr, wird die Einführungsmesse gefeiert, 
anschließend findet eine Feierstunde statt. Zur Vermeidung von 
Terminüberschneidungen wurde der Sitzungstermin deshalb vorverlegt. 
 

Sachstand Ausschreibung Schülerbeförderung 

Die europaweite Ausschreibung läuft seit 26.03.2018. 

Submission am 02.05.2018. 

Vergabe vorgesehen im Gemeinderat am 05.06.2018 
 

Sachstand Breitbandausbau – Teil 3 
Bis 18.05.2018 läuft der Teilnahmewettbewerb. 
Danach Aufforderung zur Angebotsabgabe (ca. 6 Wochen). 
Vergabe vorgesehen im Gemeinderat am 24.07.2018. 
Beginn der Maßnahmen noch in 2018. 
 

Bauvorhaben Schubert Bauwaren in Dürrnhaar 
Im Nachgang zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat hat die Fa. Schubert eine 
schriftliche Erklärung zur Reduzierung des gesamten Bauvorhabens auf 5 
Wohneinheiten vorgelegt. Somit sind die vom Gemeinderat geäußerten Bedenken 
hinsichtlich des geforderten Stellplatznachweises (für 6 Wohneinheiten) hinfällig. Die 
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Antragsunterlagen wurden deshalb mit gemeindlichem Einvernehmen an die 
Genehmigungsbehörde weitergereicht. 
 

SV Helfendorf, Abteilung Tischtennis 
Gemeinderat Hans Lechner (Abteilungsleiter TT) berichtet über das hervorragende 
Abschneiden der Helfendorfer Tischtennis-Mädchen bei der Bayerischen Meisterschaft. 
Die Mädchenmannschaft konnte bei der vor kurzem stattgefundenen Veranstaltung am 
ersten Wettkampftag den Titel des „Südbayerischen Meister“ (Altersklasse bis 13 Jahre) 
erreichen. Am zweiten Wettkampftag konnten die Spielerinnen den Titel des 
„Bayerischen Mannschaftsmeister“ in ihrer Altersklasse erkämpfen. 
Dieses herausragende sportliche Ergebnis soll im Rahmen einer gemeindlichen 
Veranstaltung gewürdigt werden. 
 

Vorstellung der neuen Bauamt-Mitarbeiterin 
Seit 01.04.2018 ist Frau Andrea Dittrich im gemeindlichen Bauamt beschäftigt. 
Die neue Mitarbeiterin stellt sich kurz vor und wird vom Gemeinderat begrüßt. 
 
 
 
 
 

Genehmigung des öffentlichen Protokolls:  
Gemeinderatssitzung vom 06.03.2018 
 

Der Gemeinderat genehmigt den Inhalt des öffentlichen Protokolls der 
Gemeinderatssitzung vom 06.03.2018.  
 
 
 

 
 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 
 

Der 1. Bürgermeister informiert über den Inhalt folgender in nichtöffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse: 

 Kaufvertrag für ein Waldgrundstück (ca. 0,7 ha) 
 Verkauf eines Grundstückes in Großhelfendorf an die Baugesellschaft München 

Land (BML) zur Errichtung von 11 Eigentumswohnungen (Weiterveräusserung 
im Rahmen eines Einheimischenprogramms) 

 Erwerb (incl. Dienstbarkeit für städtische Wasserleitung) von 2 Flächen von den 
Stadtwerken München (Geh- und Radweg entlang der M8; Großhelfendorf, 
Forststraße)  
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1.Änderung Bebauungsplan Nr. 31 „Großhelfendorf, Nord-West“: 
Aufstellungsbeschluss, Vorstellung Planentwurf, Einleitung Verfahren 
§ 13a BauGB (beschleunigtes Verfahren der Innenentwicklung) 
 

Der Gemeinderat hat am 09.04.2018 die Aufstellung der 1. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 31 „Großhelfendorf, Nord-West“ beschlossen. Die 1. Änderung soll 
im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB durchgeführt werden. Der Entwurf in 
der Fassung vom 09.04.2018 und die Begründung in der Fassung vom 09.04.2018 
wurden vom Gemeinderat in der Sitzung am 09.04.2018 gebilligt. Der Planentwurf wird 
jetzt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt. Die Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange (Landratsamt München) werden beteiligt (§ 4 Abs. 2 BauGB). 
Auf die Veröffentlichung des umfangreichen Beschlusstextes wird an dieser Stelle 
verzichtet. Selbstverständlich kann der gesamte Beschlusstext in der Gemeinde Aying 
bzw. auf der Homepage unter www.bauleitplanung.aying.de eingesehen werden. 
 
 
 
 

Haushaltsplan 2018:  
Beschlussfassung über Haushaltssatzung, Haushaltsplan mit 
Anlagen, Finanzplan 
 

Der Rechnungsprüfungs- und Finanzausschuss (RPA) hat in seiner Sitzung vom 15. 
März 2018 den Haushalt 2018 eingehend und umfassend vorberaten. Der RPA 
empfiehlt dem Gemeinderat, den Haushalt 2018 in der vorgelegten Fassung 
unverändert als Satzung zu verabschieden. 
Der Gemeinderat beschließt daher die folgenden Punkte: 
1. Die nachstehende Haushaltssatzung 2018 und den Haushaltsplan 2018 mit den 

angeführten Ansätzen im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben in 
Höhe von 10.517.500 € und im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und 
Ausgaben in Höhe von 6.283.600 € anzuerkennen und aufzustellen. 

2. Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden 
nicht festgesetzt. 

3. Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
4. Die Steuersätze (Hebesätze) werden festgesetzt wie folgt: 

-Grundsteuer A: 310 % 
-Grundsteuer B: 310 % 
-Gewerbesteuer: 310 %. 

5. Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
dem Haushaltsplan wird auf 1.300.000.-- € festgesetzt. 

Der Finanzplan sowie der Investitionsplan für die Jahre 2017 bis 2021 wird anerkannt. 
Die im Stellenplan ausgewiesenen Angaben werden ebenfalls anerkannt. 
Haushaltssatzung, Haushalts-, Finanz- und Stellenplan, sowie das 
Investitionsprogramm sind als Bestandteil des Beschlusses dem Protokoll angefügt. 
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Bauhof Aying: Ersatzbeschaffung Unimog 
 

Der aktuelle Fahrzeugbestand sowie dessen Nutzung wird dem Gemeinderat zur 
Kenntnis gegeben. Der täglich eingesetzte Unimog U1400 weist aufgrund seines hohen 
Alters (Baujahr 2002) und der starken Beanspruchung enorme Mängel auf. Die 
anstehenden Reparaturen (Kupplung, Frontscheibeneinfassung, Kipperbrücke) 
belaufen sich auf ca. 15.000 €. Des Weiteren ist zu erwarten, dass das Getriebe die 
nächsten Jahre ebenfalls zu erneuern ist. Weitere nicht vorhersehbare Reparaturen 
sind nicht auszuschließen. Bereits im Jahr 2015 wurde ein Angebot für eine mögliche 
Ersatzbeschaffung eingeholt. Da sich die Kosten für eine Neuanschaffung inkl. der 
notwendigen Anbaugeräte auf rund 250.000 € (brutto) belaufen, ist diese aus 
haushaltstechnischen Gründen nicht realisierbar.  
Die Verwaltung schlägt daher für die nicht aufzuschiebende Ersatzbeschaffung vor, den 
ersten Bürgermeister zu ermächtigen ein passendes gebrauchtes Jahres- bzw. 
Vorführfahrzeug (LKW mit Kran, Schneepflug und Streuer) bis zu einer Gesamtsumme 
in Höhe von 160.000 € zu beschaffen. Die benötigten Haushaltmittel stehen im 
Haushalt 2018 zur Verfügung. Der Unimog U1400 soll auf den üblichen 
Verkaufsplattformen angeboten und an den Meistbietenden verkauft werden. 
 
 
 
 

 
Einführung des MVG – Mietradsystems in der Gemeinde Aying 
 

Der Landkreis München fördert den Ausbau des ÖPNV durch das Mietradsystem in 
Kooperation mit der LHST München – MVG. Die Gemeinde Aying sieht aufgrund der 
ländlich, dörflichen Struktur, ohne klar definierte Ziel- und Quellstationen grundsätzlich 
kein ausreichendes Potential zur Beteiligung am Mietradsystem. 
Die Gemeinde Brunnthal appelliert jedoch mit Schreiben vom 15.03.2018 an die 
Gemeinde Aying, eine Mietradstation am S-Bahnhof Dürrnhaar zu errichten. Das MVG-
Rad soll hier vor allem die PKW-Fahrten wegen fehlender Busanbindung abfangen. 
Brunnthal selbst verfügt über keine unmittelbare S-Bahn-Anbindung und verspricht sich 
durch die Einführung des Mietradsystems auf Brunnthaler Gemeindeflur eine bessere 
Erreichbarkeit der benachbarten S-Bahnhöfe für ihre Bürger. Die Gemeinde Brunnthal 
bittet daher um Beschlussfassung, die MVG-Mietradstation am S-Bahnhof Dürrnhaar zu 
errichten, unter Zusicherung der Übernahme der Investitionskosten durch die Gemeinde 
Brunnthal (Fremdfinanzierung durch Spenden). Für die Teilnahme am Mietradsystem 
wäre von Seiten der Gemeinde Aying hierzu noch der Gestattungsvertrag mit dem 
Landkreis bis 31.03.2018 zu schließen, da bis dahin vom Landratsamt der Förderantrag 
an den Bund gestellt werden muss. Aufgrund der knappen Förderfristen wurde der 
Gestattungsvertrag und die entsprechende Vereinbarung zur Errichtung einer MVG-
Mietradstation mit Datum vom 22.03.2018 vom 1. Bürgermeister unterzeichnet und an 
das Landratsamt gesendet. Auf einen Gremienvorbehalt wurde ausdrücklich 
hingewiesen. Der Gestattungsvertrag sieht die Errichtung einer Station (1 Stele, 7 
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Ständer, 5 Räder) am S-Bahnhof Dürrnhaar, Fl.Nr. 2000/10, Gemarkung Peiß, vor. Die 
Gemeinde hat den Standort (Stelen-Fundament) auf eigene Kosten herzustellen. Die 
weiteren Investitionskosten (Beschaffung) der Station betragen ca. 21.000 Euro. Nach 
Abzug der Förderung (BMUB) i.H.v. 14.700 Euro, wird der verbleibende Restbetrag 
hälftig vom Landkreis (3.150 Euro) und der Kommune (3.150 Euro) getragen. Das 
maximale Betriebskostendefizit p.a. (ohne Abzug evtl. Mieteinnahmen) ist mit 4.350 
Euro festgeschrieben. Landkreis und Kommune tragen dieses jeweils zur Hälfte 
(Kommune 2.175 Euro). 
Der Gemeinderat genehmigt den Gestattungsvertrag und die Vereinbarung zur 
Errichtung einer MVG-Mietradstation am S-Bahnhof Dürrnhaar unter der 
Voraussetzung, dass sich die Gemeinde Brunnthal gegenüber der Gemeinde Aying 
verpflichtet, sämtliche mit der Errichtung und Beschaffung der Mietradstation 
verbundenen Investitions- und Herstellungskosten (incl. Stelenfundament), ebenso wie 
die auf die Gemeinde Aying entfallenden Betriebskosten zu übernehmen. Dies gilt auch 
für evtl. erforderlich werdende Rückbaukosten bei vorzeitigem Rückbau der Station (vgl. 
§ 7 der Vereinbarung). 
Die Gemeinde Aying stellt den erforderlichen Grund zur Aufstellung der Station zur 
Verfügung, übernimmt die Kosten für die Befestigung der Stationsfläche und die 
laufenden Reinigungs- und Verkehrssicherungsarbeiten (Winterdienst) durch den 
gemeindlichen Ayinger Bauhof. 
 
 

 
Spielplatz „Im Kühlfeld“ in Dürrnhaar (Fl.Nr. 2017/10):  
Antrag auf Errichtung 
 

Mit Email vom 6. Februar 2018 wurde der Antrag auf Errichtung des im Bebauungsplan 
Nr. 28 vorgesehenen Spielplatzes gestellt. Das Antragsschreiben wurde dem 
Gemeinderat bereits vorab zur Kenntnis gegeben. Für die Maßnahme sind keinerlei 
Haushaltsmittel vorgesehen. Jedoch haben sich die anliegenden 
Grundstückseigentümer im Kühlfeld (Erschließungsvertragspartner) in einem Gespräch 
vorab bereit erklärt, einen Sandkasten inkl. Abdeckung und eine Kleinstkinderschaukel 
aufzustellen. Zudem ist geplant, den bereits vorhandenen Spielplatz im Biechlweg 
(westl. der Bahn) aufzuwerten. 
Der Gemeinderat erkennt, dass zwei Spielplätze im Ortsteil Dürrnhaar nicht erforderlich 
sind. Der Vorschlag der anliegenden Grundstückseigentümer im Kühlfeld (Errichtung 
von Sandkasten, Kleinstkinderschaukel und einer Sitzgelegenheit) wird jedoch gerne 
angenommen und soll auch zeitnah umgesetzt werden. Der Antrag auf Errichtung eines 
voll ausgestattenen Spielplatzes wird mit dem Hinweis abgewiesen, dass der 
vorhandene Spielplatz im Biechlweg aufgewertet werden soll.  
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Vollzug der Datenschutzgrundverordnung:  
Interkommunale Zusammenarbeit mit dem Zweckverband 
Kommunales Dienstleistungszentrum Oberland 
 

Ab dem 25. Mai 2018 tritt die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Kraft (EU-
Recht). Sie erfordert umfangreiche Änderungen datenschutzrechtlicher Regelungen im 
Bundes- und Landesrecht sowie Anpassungen der Datenverarbeitungspraxis 
öffentlicher Stellen.  
 

Anpassungsbedarf bei kommunalen Behörden:  
Der Schwerpunkt der Anpassungen betrifft nicht die materiell-rechtlichen Grundlagen – 
also die Frage, „ob“ eine Datenverarbeitung rechtlich zulässig ist, sondern die Art und 
Weise ihrer Durchführung und die mit ihr verbundenen organisatorischen 
Absicherungen und Abläufe. 
Beispiel: Hierzu ist ein Verarbeitungsverzeichnis aller automatisierten und (neu) 
nichtautomatisierten Verarbeitungstätigkeiten anzulegen. Um diese Aufgabe auch in 
kleineren Gemeinden rechtlich sicher gewährleisten zu können, räumt der Gesetzgeber 
das Recht ein, sich hierzu in kommunalen Kooperationsformen zusammenschließen zu 
können, um Fachwissen langfristig vorzuhalten und Synergieeffekte nutzen zu können. 
Hierzu kann die Aufgabe des Datenschutzbeauftragten auch einer Gebietskörperschaft 
(z.B. Zweckverband) übertragen werden.  
 

Zweckverband Kommunales Dienstleistungszentrum Oberland (KDZ-Oberland): 
Der KDZ-Oberland bietet für seine Mitgliedsgemeinden an, diese Leistung in einem 
Rahmenvertrag auszuschreiben, der für sich und seine Mitglieder Sonderkonditionen 
beinhaltet, UND unterstützt die Gemeinden aktiv bei der Umsetzung (Leistungspaket 2). 
Die Kosten hierfür würden sich auf ungefähr 6.500 Euro jährlich belaufen.  
Da diese Pflichtaufgabe der Gemeinde hausintern nicht vollumfänglich bewältigt werden 
kann, empfiehlt die Verwaltung, das Angebot des Zweckverbandes anzunehmen. 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat erkennt die Vorteile der interkommunalen Zusammenarbeit sowie des 
Leistungspaketes 2 des KDZ-Oberland. Der 1. Bürgermeister wird daher ermächtigt, 
dem KDZ-Oberland zur Ausschreibung der Rahmenverträge seine Zustimmung zu 
erteilen sowie die Verträge zu unterzeichnen, sobald diese der Gemeinde Aying 
vorliegen.  
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AKTUELLES AUS DER GEMEINDE 
 
 
 
Fundsachen 
Folgende Gegenstände liegen im Rathaus zur Abholung bereit:  
Schlüssel, Handy, Fahrrad, iPod, Geldbeutel. 
Die Besitzer werden gebeten, unter Glaubhaftmachung des Eigentums, in der 
Gemeindeverwaltung vorzusprechen. 
 
 
 
 
 
 
 
Einserschüler-Empfang  
Um die guten Leistungen von Abschlussprüfungs-Schülern gebührend zu würdigen, 
macht die Gemeinde Aying in diesem Jahr erstmalig einen Einserschüler-Empfang im 
Ayinger Rathaus. Der Termin für den Empfang ist am Mittwoch, den 25. Juli 2018 um 
18.00 Uhr. Wir bitten alle Schüler mit einem Einser-Abschluss (Durchschnitt unter 2,0), 
sich bei uns zu melden und das tolle Zeugnis oder einen anderen Nachweis vorzulegen. 
Dies betrifft Schüler von Mittelschulen, Realschulen und Gymnasien, aber auch die von 
Berufs-, Wirtschafts-, Meister-und Techniker-schulen oder diejenigen mit einem 
erfolgreichen Studien-Abschluss sind herzlich eingeladen. Nach Eingang der 
Rückmeldungen werden die Einladungen verschickt.  
 
 
 
 
 
 
Mütter auf dem Schulweg 
 

Immer wieder ist zu beobachten, dass Mütter ihre Kinder zu Fuß oder mit dem Auto zur 
Schule bringen, während andere Eltern es so machen, wie es sein soll: das Kind geht 
allein zur Schule und freut sich, die Gesellschaft anderer Kinder zu genießen und nach 
und nach ein wenig selbständiger zu werden. 
Da wäre es doch schön, wenn die Eltern, die morgens etwas Zeit haben, sich einmal 
die Woche als Schülerlotse zur Verfügung stellen würden. Diese Aufgabe ist für die 
Sicherheit der Schüler aus Helfendorf sehr wichtig, aber leider stehen nicht genügend 
Personen dafür zur Verfügung!  
Also liebe Eltern, wir warten auf Euch oder andere Personen, die Lust haben, die Kinder 
zu unterstützen, sicher über die Straße zu kommen. Schenken Sie den Kindern Ihre 
Zeit – sicher kommt auch das eine oder andere Kinderlächeln zurück.  
Über Interesse freut sich die Grundschule Helfendorf und die Gemeinde Aying! 
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Allerlei - Secondhand und mehr 
 

Am 15.05.2018 jährt sich bereits der Umzug des Allerlei in die neuen Räumlichkeiten. 
Wir möchten uns auf diesem Wege ganz herzlich für eure vielen hochwertigen 
Kleiderspenden und den großen Zuspruch bedanken. Wir hatten in diesem Jahr viele 
schöne Momente und bekamen tolle Rückmeldungen für das, was wir machen. 
Herzlichen Dank an die engagierten Unterstützer, die uns mit Rat und Tat zur Seite 
standen und mit viel Arbeit, Geduld, und finanziellen Mitteln das Allerlei zu dem 
gemacht haben, was es heute ist. Und natürlich, nicht zu vergessen, das tollste Team 
der Welt! Ohne die Allerlei -Mannschaft, die jeden Dienstag und Freitag in der 
Spendenannahme und dem Verkauf arbeitet, wäre das Allerlei nicht möglich. 
Als kleines Dankeschön gibt es am Freitag, den 29. Juni 2018 ab 15 Uhr eine Feier mit 
unserer traditionellen Erdbeerbowle, Kinderschminken von Beatrice Mikas und vielen 
tollen Secondhandschnäppchen. 
Wir freuen uns auf Euch! 

Chris Welz, Organisation Allerlei 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

x-apple-data-detectors://5/
x-apple-data-detectors://9/
x-apple-data-detectors://9/
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Archiv der Gemeinde Aying 

 
 

Aus dem Archiv: 
 

40 Jahre Gemeindegebietsreform in Bayern. Am 1. Mai 1978 trat diese in Kraft und die 
Zahl der Gemeinden in Bayern reduzierte sich von 6962 auf 2051. Auch unsere beiden 
ehemaligen Gemeinden Peiß und Helfendorf waren davon betroffen. In den folgenden 
Ausgaben des Gemeindeblatts soll diese umfassende Verwaltungsreform thematisiert 
werden und der freiwillige-unfreiwillige Zusammenschluss von verschiedenen Seiten 
betrachtet werden. 
Folge 1: Die Gemeindegebietsreform und ihre Anfänge im 19. Jahrhundert 
Im Juli 1975 erging ein Schreiben an die bayerischen Gemeinden, dass nun, nach dem 
erfolgreichen Abschluss der Landkreisreform – diese war in den Jahren 1971/1972 
erfolgt – auch die Gemeindegebietsreform schnellstmöglich umzusetzen sei. Dr. Bruno 
Merk, Bayerischer Staatsminister des Innern, und Erich Kiesl, Staatssekretär, waren die 
politisch Verantwortlichen für diese Reform. Ziel war es, effektive und leistungsfähige 
Gemeinden zu schaffen, die dennoch in einem überschaubaren geografischen Rahmen 
ihrem Auftrag nach kommunaler Selbstverwaltung nachkommen sollten. 
5000 Einwohner pro neuer Einheitsgemeinde, beziehungsweise 1000 Einwohner je 
Mitgliedsgemeinde in einer Verwaltungsgemeinschaft waren Richtwerte, nach denen 
sich die Kommunen mit ihren Nachbargemeinden an den Verhandlungstisch setzen 
sollten. 
Bereits im April 1973 hatten sich die Gemeinderäte der Gemeinde Peiß und der 
Gemeinde Helfendorf in einer jeweiligen Sitzung mit diesem Thema beschäftigt und 
dem Landratsamt München ihre Stellungnahmen zukommen lassen. Aus den 
Beschlussbüchern der Ratsprotokolle geht hervor, dass es zunächst Überlegungen gab, 
sich gemeinsam mit Hofolding, Brunnthal und Egmating zu einer 
Verwaltungsgemeinschaft zusammenzuschließen. So kam es, dass sich am 16.4.1973 
Vertreter der jeweiligen Gemeinden zu einer Besprechung in der Brauereischenke in 
Aying trafen. Initiator der Zusammenkunft war Bürgermeister Geldhauser von Brunnthal. 
Der damalige Helfendorfer Bürgermeister Hellwasser erklärte dem Gremium, dass sich 
der Helfendorfer Gemeinderat für einen Zusammenschluss mit der Gemeinde Peiß 
ausgesprochen habe. Hintergrund zu dieser Entscheidung war der Wunsch, 
weitestgehend selbständig zu bleiben und für die Gemeindebürger mit Verwaltungssitz 
und kommunalen Einrichtungen erreichbar zu bleiben. Bereits ein Zusammenschluss 
mit Peiß bedeutete eine Flächenausdehnung auf 4.200 ha. Bürgermeister Hellwasser 
und der Peißer Bürgermeister Huber waren sich darin einig, dass mit einer 
Flächenausdehnung Richtung Höhenkirchen und Brunnthal die „Überschaubarkeit des 
Raumes“ nicht mehr gewährleistet wäre. Hellwasser machte sich für ein einheitliches 
landschaftliches und landwirtschaftliches Gemeindegebiet stark und sprach sich 
öffentlich für einen Zusammenschluss mit der Gemeinde Peiß und gegen eine 
Verwaltungsgemeinschaft mit weiteren Gemeinden aus. Er fürchtete, dass die 
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bevorstehende Verwaltungsreform eher eine Zersplitterung der ländlichen Struktur mit 
sich bringen würde und warnte davor, dass aufgrund des Bevölkerungswachstums in 
der Ballungsregion München die dörfliche Einheit und der ländliche Charakter zerstört 
würden. 
Knapp 150 Jahre zuvor erschien im Wochenblatt des landwirtschaftlichen Vereins 
Bayern ein Artikel des Kultur-Vereins Helfendorf. In diesem beklagt der Verein, dass 
das Wild große Schäden auf den Äckern anrichten würde, die Bauern dem Wildverbiss 
nicht mehr Herr werden würden und fordert den zuständigen Gebietsverein in Miesbach 
auf, ihm bei der Abhilfe dieses Übels hilfreich zur Seite zu stehen, damit „der Landmann 
im ruhigen Besitze sein Eigenthum pflanzen und bauen könne.“1 Die Unterzeichner 
dieses Bittschreibens waren allerdings nicht nur Bauern aus Helfendorf sondern 
Landwirte aus den Dörfern, die sich letztlich am 1. Mai 1978 zu einer Gemeinde Aying 
zusammenschlossen. Darunter Joseph Urban, Gemeinde Vorstand aus Helfendorf, 
Ferdinand Estermann, Postexpeditor, Adam Katzmair aus Peiß, Andrä Prummer, 
Gemeindevorsteher der Gemeinde Peiß, Anton Pöttinger aus Aying, Joseph Fischhaber 
aus Dürrnhaar und noch weitere Landwirte aus Kleinkarolinenfeld, Graß, Trautshofen 
und Kaltenbrunn. 
 

 
Auszug aus dem Artikel des Wochenblatts des landwirtschaftlichen Vereins in Bayern. Unterzeichnende 
Mitglieder des Kulturvereins Helfendorf. 

 
 
 
Bereits zu Beginn des 19. Jahrhunderts hatten sich die Bauern der Region in einem 
Verein zusammengeschlossen, um auf ihre Belange und Nöte aufmerksam zu machen. 
150 Jahre später waren sich die Bürgermeister von Peiß und Helfendorf in diesem 
wesentlichen Punkt einig: „Der Gemeinderat ist der Ansicht, daß Gemeinden, die  
landschaftlich gleichwertige Bindungen aufweisen, nicht von oben her verplant werden 
sollen und deshalb diesem Zusammenschluß nichts im Wege stehen sollte, um 
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wenigstens noch einige lebenswerte Gebiete im Landkreis München, …, erhalten zu 
können.“2 Auch wenn viele andere Punkte noch zu diskutieren waren und die 
Verhandlungen bis zur Vertragsunterzeichnung des Zusammenschlusses der 
Gemeinden Helfendorf und Peiß zu einer Einheitsgemeinde Aying noch einige Zeit in 
Anspruch nahmen, in diesem wesentlichen Punkt – den Erhalt einer gewachsenen 
ländlichen Region - gab es keine Meinungsverschiedenheiten.  
 
 
 
 
1 In: Wochenblatt des landwirtschaftlichen Vereins in Bayern, 25.Juli1826, Jahrgang XVI 
2 Aus: Auszug aus GR Protokoll vom 9. Mai 1973 (öffentl. Sitzung) 
 
 
 
 

 
Deckblatt des Vertrags zur Gemeindegebietsreform vom 13.01.1976 

 
 
 
 
 

Quellen:  
- Wochenblatt des landwirtschaftlichen Vereins in Bayern, 25. Juli 1826, Jahrgang XVI 
- Auszug Sitzungsniederschrift, öffentl. Teil, vom 9. Mai 1973 (Archiv) 
- Vertrag der Gemeinden Helfendorf und Peiß zur freiwilligen Zusammenlegung zu einer 
Einheitsgemeinde, 1976 (Archiv) 
 
 
Öffnungszeiten im Archiv: 
Mo – Do    9 -12 Uhr 
Kontakt:   Franziska Ahlborn 

08095 – 9095 – 24 
    franziska.ahlborn@aying.de 

www.aying.de/Archiv 
 
Unterstützen Sie den Aufbau unseres Fotoarchivs! 

mailto:franziska.ahlborn@aying.de
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Haben Sie alte Fotos? Ortsansichten aus dem Gemeindegebiet, Fotos von alten 
Häusern aus unseren diversen Ortsteilen oder Fotos, die Besonderheiten aus früherer 
Zeit dokumentieren? 
Wir scannen Ihre Bilder ein, Sie erhalten die Originale umgehend zurück und Sie leisten 
einen wertvollen Beitrag für die Dokumentation unserer Ortsgeschichte. 
 
Denn unsere Geschichte schreiben nur wir!!  
(Zitat: Johann Eichler, 1. Bürgermeister) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeindebücherei 
 

 

 
 
Auch in diesem Jahr haben wir wieder eine 
großzügige Medienspende von der Ortsgruppe des 
Bund Naturschutz erhalten. Über 35 Bücher und 
Filme konnten davon angeschafft werden. Der 
Schwerpunkt lag in diesem Jahr bei der 
einheimischen Tier- und Pflanzenwelt. Für die 
Kinder haben wir zahlreiche Sachbücher zu 
einzelnen Tierarten oder dem Lebensraum Wald 
ausgewählt. Neu sind einige Bücher mit echten 
Tierstimmen für die ganz Kleinen. Für Erwachsene 
gibt es neue Bücher zu Heilpflanzen und deren 
Verwendung, aber auch Ausflugsführer zu 
bemerkenswerten bayerischen Landschaften. Zu 
globalen Themen stehen nun einige aktuelle 
Bestseller (Ranga Yogeshwar: „Nächste Ausfahrt 
Zukunft“, Maja Lunde: „Die Geschichte des 
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Wassers“, Wolfram Fleischhauer: „Das Meer“) zur Verfügung.  
Alle Medien der Spenden von 2017 und 2018 können auf unserer Homepage unter 
Mediensuche/Schlagworte/Bund Naturschutz aufgerufen werden. Im Namen aller Leser 
möchten wir uns für diese Spende sehr herzlich bedanken! 
Unsere Reiseführersparte konnten wir um einige Exemplare erweitern. Wer also plant, 
nach Italien in den Urlaub zu fahren, sollte unbedingt einmal in der Bücherei 
vorbeischauen. Gerade zu Südtirol haben wir wieder neue Reise- und Wanderführer. 
In der Onleihe lag der Schwerpunkt der Neuanschaffungen im Sachbuchbereich bei 
gesunder Lebensführung, Sport und Ernährung. Im Bereich Belletristik finden sich viele 
Romane aus der aktuellen Bestsellerliste. Es lohnt sich auf jeden Fall, auch dort einmal 
zu stöbern! Mit einem gültigen Büchereiausweis kann sich hier jeder Bücher 
herunterladen und für drei Wochen ausleihen. 
 
Vorschau: auch dieses Jahr veranstalten wir wieder einen Sommerferien-Leseclub für 
Grundschulkinder. Anmeldung über das Ferienprogramm, die Grundschule oder direkt 
in der Bücherei ab Juli 2018. 
                         Birgit Graßl 

 
Nachfolgend die Öffnungszeiten im Überblick: 

 

Montag 18.30 – 20.30 Uhr 

Dienstag 09.30 – 11.30 Uhr  und    15.00 – 18.00 Uhr 

Donnerstag  15.00 – 18.00 Uhr 

 
In den Ferien 

 

Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr  und    16.00 – 19.00 Uhr 

 
 
Telefon: 08095/873475***E-Mail: buecherei@aying.de***Internet: www.buecherei-aying.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:buecherei@aying.de
http://www.buecherei-aying.de/
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------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Nachfolgender Artikel über das spätantike Römerkastell östlich von Aying gelegen 
wurde entnommen aus: Das Archäologische Jahr in Bayern 2016. Hrsg. Vom 
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege und der Gesellschaft für Archäologie in 
Bayern, München 2017, S. 93-96. Mit freundlicher Genehmigung der Autoren und des 
Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege. 

 

Baustopp in der Römerzeit? 
 

Ein neu entdecktes spätantikes Kastell in Aying  
Landkreis München, Oberbayern  

 
Entdeckung und Lage  
Bei der systematischen Auswertung von Luftbildern der Bayerischen 
Vermessungsverwaltung gelang Harald Krause im Juni 2016 die Entdeckung einer 
bislang unbekannten Befestigung am östlichen Ortsrand von Aying. Mit seltener 
Deutlichkeit zeigten sich auf der im Juli 2015 angefertigten Senkrechtaufnahme im 
Bayerischen Denkmal-Atlas Grabenverläufe und rechteckige Turmstandorte als 
positives Bewuchsmerkmal im ausreifenden Getreide (Abb. 3). Weder der amtlichen 
Luftbildprospektion noch lokalen Heimatforschern war dieser Fundplatz zuvor bekannt, 
obwohl man von anderen Bodendenkmälern in der unmittelbaren Nachbarschaft 
wusste. Der Fundplatz liegt ca. 250 m östlich der Ayinger Pfarrkirche im westlichen 
Mittelhangbereich eines langgestreckten Jung- bzw. Endmoränenrückens von ca. 400 
m Länge und 60–80 m Breite unmittelbar am Rand der Münchener Schotterebene. Der 
Untergrund besteht aus würmzeitlichen Kiesen, Schluffen, Sanden und 
carbonathaltigen Konglomeraten. Die leicht erhöhte Position 15–20 m oberhalb der  
Ebene bietet einen weiten Ausblick nach Südwesten, Westen und Nordwesten, wird 
aber durch das östlich anschließende Gelände überragt. Eine vor Ort befindliche Quelle 
wurde noch bis in jüngste Zeit von der örtlichen Brauerei genutzt. Direkt nordwestlich 
schließt sich im Bereich der modernen Bebauung eine frühmittelalterliche Siedlung mit 
zugehörigem Bestattungsplatz an (Abb. 1) 
 

 
 
Abb. 1 Aying. Panoramablick von Osten auf den Kastellstandort mit der Pfarrkirche St. Andreas im 



16 

 

GEMEINDEBLATT AYING 

 

 

 16 

Hintergrund. Im Bereich der Bebauung rechts liegt die frühmittelalterliche Siedlungszone. 

 
 
 
Interpretation des Luftbildbefunds 
 
Der sich im Luftbild abzeichnende Teilgrundriss mit aus der Mauerflucht 
vorspringenden, quadratischen Eck- und etwas kleineren Binnentürmen gestattete von 
Beginn nur eine Deutung als spätrömisches Kastell. Ungewöhnlich war aber, dass sich 
die Anlage als positives Bewuchsmerkmal, also als feuchtespeichernder Erdbefund, 
und nicht als negatives Merkmal im Luftbild abzeichnete, was bei einem massiven 
Steinbauwerk eigentlich zwingend zu erwarten gewesen wäre. Mehrere im Juli 2016 
von Stefan Kluthe mittels eines kamerabestückten Multikopters angefertigte Luftbilder 
bestätigten diesen Befund. Als mögliche Erklärung hierfür boten sich zwei sehr 
unterschiedliche Szenarien an: Entweder handelt es sich um die Ausbruchgräben eines 
vollständig seines Steinmaterials beraubten Bauwerks – in den natursteinarmen 
Regionen der Schotterebene und des Hügellandes nicht auszuschließen – oder das 
Luftbild zeigt lediglich die ausgehobenen Fundamentgräben eines niemals 
fertiggestellten Baus.  
 

 
Abb. 2 Aying. Magnetogramme eingeschnitten in die Luftbild-Senkrechtaufnahme Abb. 3 
Kastellgrundriss rot umrandet. Cäsium-Magnetometer Scintrex Smartmag SM4G-Special, Duo-Sensor-
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Anordnung und Ferex Förstersonden- 
Magnetometer in QuadroSensor-Anordnung. Dynamik ±4 nT in 256 Graustufen, Messpunktdichte 50 × 10 
cm, interpoliert auf 0,25 × 0,25 m, 40-m-Gitter. Archiv-Nr. 8136-052.  

 

 

 
 
Abb. 3 Aying Luftbild – Senkrechtaufnahme der Bayerischen Vermessungsverwaltung vom 05.07.2015. 
Der östliche Teil des Kastellgrundrisses zeichnet sich gut sichtbar als positives Bewuchsmerkmal im 
Getreidefeld ab. 

 

 

 
 
 
Geophysikalische Untersuchungen 
 
Zur Vervollständigung des Grundrisses und zur weiteren Klärung der Befunderhaltung 
beschloss das BfD, eine integrierte geophysikalische Prospektion durchzuführen. Die 
mutmaßliche Kastellfläche und deren Umgebung wurden zuerst großflächig mit einem 
Förstersonden-Magnetometer prospektiert. Ergänzend wurde der Kernbereich des 
Bauwerks mit dem Cäsium-Totalfeldmagnetometer begangen und zusätzlich der 
Bereich des nordöstlichen Eckturms mit dem elektrischen Widerstandsmessgerät RM15 
in einer DipolDipol-Anordnung vermessen. Lediglich die nordwestliche Ecke blieb 
ausgespart, weil sie in einem Rotwildgehege liegt. Dieser Bereich ist zugleich der 
topografisch am tiefsten gelegene Teil der Anlage; dort befindet sich nach Aussage der 
Grundstückseigentümer auch die erwähnte rezente Quellfassung. Die Untersuchungen 
erbrachten eine weitere und jederzeit nachprüfbare Bestätigung der Existenz dieses 
Befundes. Die Messungen zeigen wie schon das Luftbild einen annähernd 
quadratischen und für spätrömische Kastelle und Befestigungen geläufigen Grundriss 
mit vier vorspringenden Eck- und dazwischenliegenden Binnentürmen (Abb. 2). In der 
Magnetometermessung zeigt sich der Befund wie eine Grabenfüllung, nämlich als 
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positive Anomalie. Dazu passt das Ergebnis der Widerstandsmessung (Abb. 4): Die 
Fundamentgräben für Mauern und Türme erscheinen dort als negative Anomalie, d. h. 
es sind gute elektrische Leiter vorhanden. Befände sich ein Steinfundament im Boden, 
wäre es genau umgekehrt. Die Anlage ist nahezu quadratisch, die Mauerfluchten 
umschließen eine Innenfläche von ca. 46 × 50 m (ca. 0,25 ha). Die Fundamentgräben 
haben eine Breite von ca. 4–5 m, und die quadratischen Seitentürme weisen eine 
Seitenlänge von ca. 8–10 m auf, sodass die Außenmaße der Anlage von Eckturm zu 
Eckturm ca. 62 × 67 m betragen. Während für die Errichtung aller Türme inklusive der 
Zwischentürme auf ganzer Fläche ein Bodenaushub vorgenommen wurde, ist bei dem 
südöstlichen Turm tatsächlich nur ein Fundamentgraben angelegt worden, der einen 
mittig belassenen Erdblock umgab.  
Der Innenbereich des Kastells ist, abgesehen von kleineren Gruben, absolut befundfrei 
und anscheinend unbebaut. Weder Steingebäude noch Spuren ehemaliger Pfosten- 
oder Schwellbalkenbauten lassen sich geophysikalisch nachweisen. Die nachrömischen 
Erosionsraten sind freilich unbekannt. Auch im Umgriff der Anlage finden sich nur 
wenige Gruben, die zudem nicht zwingend aus der Bauzeit des Kastells stammen 
müssen. Zumindest auf der Nord- und Ostseite sind auch keinerlei eindeutige Spuren 
eines ehemaligen Zufahrtsweges zu erkennen, der in Analogie zu vergleichbaren 
Anlagen auf einen der als Torturm ausgebildeten Zwischentürme zielen müsste. Dieser 
ist der geophysikalischen Messung zufolge im Süden zu lokalisieren. Hinweise auf 
vorgelagerte Gräben finden sich nicht.  
 

 

 

 
 

 

Abb 4 Aying. Resistogramm des Fundamentgrabens des nordöstlichen Eckturms. RM15, Twinelektrode, 
Messpunktdichte 0,5 X 0,5m, 10-m-Gitter, Archiv Nr. 8136-052 
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Ein eingestelltes Bauprojekt?  
 
Die Untersuchungen vor Ort liefern aber noch weitere Informationen zu den im 
Untergrund verborgenen Befunden. Der Grundriss der Anlage, annähernd quadratisch, 
nutzt nicht, wie andernorts in spätrömischer Zeit zu beobachten, die vorhandene 
Geländekontur aus; zumindest orientiert sich die Anlage aber hangparallel an den 
Höhenlinien. Die Innenfläche weist trotz des dadurch bedingten natürlichen Gefälles 
von über 3 m nach Westen und Nordwesten kaum Anzeichen einer Terrassierung, 
Planierung oder Erdaufschüttungen auf. Allerdings zeichnet sich der Innenraum im 
Luftbild als leicht negatives Bewuchsmerkmal, so dass hier eine starke Bodenerosion, 
vielleicht sogar ein Bodenabtrag fassbar ist. Das LIDAR-Bild des Vermessungsamtes 
lässt hingegen keinerlei Spuren einer antiken Veränderung des ursprünglichen Reliefs 
erkennen – die das Kastell durchziehenden Geländekanten dürften neuzeitlich sein. Die 
rezente Topografie des Bauplatzes spricht also nicht dagegen, dass in Aying ein 
unvollendetes Bauwerk vorliegt. Weitere Gewissheit über den Erhaltungszustand und 
die Befundstruktur könnten Bohrungen oder Sondagegrabungen bringen. 
Bekräftigt werden könnte diese These nach derzeitigem Kenntnisstand auch durch den 
auffälligen Mangel an Fundmaterial aus dem Kastellbereich. Denn während der 
geophysikalischen Messungen, die ja zugleich mit einer sehr engmaschigen Begehung 
des Geländes verbunden sind, fanden sich auf dem abgeernteten Acker oberflächlich 
so gut wie keine Reste von Mörtelbruch, ortsfremden Gesteinen oder eindeutig 
römischen Ziegeln, die auf abgegangene Gebäude verweisen würden. Lediglich eine 
unspezifische Terra-sigillata-Scherbe, zwei Fragmente von wahrscheinlich römischer 
Gebrauchskeramik und zwei bearbeitete Kalksteinfragmente bezeugen eine temporäre 
römische Präsenz vor Ort.  
 
Archäologisch-historische Einordnung  
 
Der bei dem Ayinger Kastell vorliegende Typus der regelmäßigen Vierseitanlage mit 
vorspringenden Eck- und Zwischentürmen charakterisiert vor allem eine Gruppe von 
Bauten der zweiten Hälfte des 4. Jahrhunderts, die im Zuge des 
Festungsbauprogramms unter Kaiser Valentinian I. (reg. 364–375) ab 369 errichtet 
wurden. Hierzu zählen die um 360/70 kastellartig ausgebauten Getreidespeicher 
(horrea) von Veldidena/Wilten bei Innsbruck (72 × 72 m), das Kastell Schaan in 
Liechtenstein (ca. 60 × 57–59 m) oder das Kastell Irgenhausen im Kanton Zürich (61 × 
61 m) sowie das dendrochronologisch auf 372 n. Chr. ± 10 Jahre datierte Hafenkastell 
von Brigantium/Bregenz am Bodensee (ca. 50 × 70 m). Das im heutigen Serbien an der 
Donau gelegene Kastell Ravna, das zwar wohl schon unter Kaiser Septimius Severus 
(reg. 193–211) errichtet, aber unter Valentian I. oder dessen Mitkaiser und Nachfolger 
Valens (reg. 364–378) grundlegend erneuert wurde, gehört trotz seiner geringeren 
Größe (49 × 49 m) ebenfalls diesem Typ an. Die Ayinger Anlage fügt sich mit einer 
Größe von 65 × 67 m nahtlos in diese Beispiele ein, so dass eine Datierung des 
Befundes in die zweite Hälfte des 4. Jahrhunderts und eine Interpretation als Kastell 
oder Befestigung mit militärischer Besatzung als gesichert gelten kann (Abb. 5). Die 
Lage und Funktion dieser Festung im Binnenland der Provinz Raetia II ist allein aus der 
verkehrstopografischen Situation heraus zu erklären. Denn 2 km südlich von Aying 
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verlief mit der Straße von Iuvavum/Salzburg über Pons Aeni / Pfaffenhofen nach 
Augusta Vindelicum/Augsburg eine der wichtigsten römischen Verkehrslinien der 
Provinz, die einige Kilometer weiter südöstlich bei Kleinhelfendorf durch schwieriges 
Gelände ins Mangfalltal abstieg. Antike Straßenverzeichnisse wie das  
Itinerarium Antonini oder die Tabula Peutingeriana nennen für den Raum Helfendorf im 
3./4. Jahrhundert eine Straßenstation namens Isinisco oder Isunisca, deren 
Lokalisierung archäologisch noch nicht überzeugend gelungen ist, die aber zumeist mit 
Kleinhelfendorf gleichgesetzt wird. Das Ayinger Kastell liefert nun einen neuen 
Ansatzpunkt in der Diskussion um die Lage dieser Siedlung. Für die Befestigungen von 
Schaan und Wilten, die wie Aying in der Notitia Dignitatum – einem spätantiken 
Staatshandbuch mit der Aufzählung der zivilen und militärischen Ämter und 
Dienststellen im Römischen Reich – nicht genannt werden, wird vermutet, dass sie in 
ihrer Funktion als Getreidespeicher (horreum) der Zivilverwaltung (praeses provinciae 
Raetia II resp. I) unterstanden und deshalb bei den regulären Truppenkontingenten 
nicht gelistet sind. Vielmehr dienten sie als Nachschubdepot und übernahmen als 
Straßenstationen zusätzliche Aufgaben in der Organisation und Kontrolle des 
überregionalen Waren- und Personenverkehrs. Aufgrund der baulichen Ähnlichkeit ist 
anzunehmen, dass auch die Ayinger Anlage als ein im Hinterland an einer 
Hauptverkehrsroute gelegenes Kastell zur Nachschubsicherung und Straßenkontrolle 
diente oder zumindest als solches geplant war. 
 
 
 

 
 
 
Abb 5 Viereckige valentinianische Festungsbauten mit vorspringenden Eck- und Zwischentürmen. 1 
Aying; 2 Bregenz; 3 Ravna; 4 Irgenhausen; 5 Schaan; 6 Wilten 
 
Autoren: Jörg W.E. Faßbinder, Christian Later, Harald Krause und Florian Becker 
 
Literatur: J. Garbsch, Der spätrömische Donau-Iller-Rhein-Limes (Aalen 1970). – M. Mackensen, Die 
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Innenbebauung und der Nordvorbau des spätrömischen Kastells Abusina/Eining. Germania 72, 1994, 
479–513. – J. Weber/K. Eckardt, Die spätrömische Zeit. Experimentalgruppen in Europa. Hist. R. 2 
(Benningen/N. 1998). – Ch. Ertel, Das römische Hafenviertel von Brigantium/Bregenz. Schr. Vorarlberger 
Landesmus. A: Landschaftsgesch. u. Arch. 6 (Bregenz 1999). – M. Mackensen, Late Roman fortifications 
and building programmes in the province of Raetia: the evidence of recent excavations and some new 
reflections. In: J. D. Creighton/R. J. A. Wilson (Hrsg.), Roman Germany. Studies in Cultural Interaction. 
Journal Roman Arch. Suppl. 32 (Portsmouth, Rhode Island 1999) 199–244. – J. Fuchs, Spätantike 
militärische horrea an Rhein und Donau. Eine Untersuchung der römischen Militäranlagen in den 
Provinzen Maxima Sequanorum, Raetia I, Raetia II, Noricum Ripense und Valeria. Diplomarbeit. Wien 
2011 (http://othes.univie.ac.at/17666/).  

 
 
 
 
 
 

  

 

 

 

 

10 Jahre Ayinger Tisch 
Jeden Freitag geben Freiwillige des Caritas-Tisches Süd-Ost in Aying, kurz Ayinger 
Tisch, von 16.00 bis 16.30 Uhr im Bürgerhaus für einen Euro pro Erwachsenen 
einwandfreie Lebensmittel aus. Zum Tisch kommen verschiedene Menschen, die 
finanziell am Existenzminimum leben: Familien mit vielen Kindern, Alleinerziehende, 
Rentnerinnen und Rentner sowie einzelne Personen mit geringem Lohn. Im Februar 
2008 startete die ehrenamtliche Truppe unter der Leitung von Elisabeth Stumberger 
und versorgte 27 Personen, davon 13 Kinder, mit Lebensmitteln. Die Anzahl, derer, die 
diese Hilfe in Anspruch nehmen, stieg seither stetig an. 2018 sind es bereits 79 
Personen, 37 davon Kinder. 
Am Donnerstag, den 22. März 2018 kamen am Abend fast alle der 25 Freiwilligen des 
Ayinger Tisches sowie die Koordinatorin von Seiten der Caritas im Bräustüberl 
zusammen, um das Jubiläum zu begehen. Der erste Bürgermeister, Herr Eichler und 
der zweite Bürgermeister, Herr Bachmair, waren ebenso wie weitere langjährige 
Unterstützende geladen und bedankten sich mit Grußworten, Blumengeschenken und 
einer großzügigen Spende bei den Ehrenamtlichen für deren unermüdliches 
Engagement. Darüber hinaus haben viele Bürgerinnen und Bürger über all die Jahre 
hinweg immer wieder gespendet und sich für ihre Mitmenschen eingesetzt. Für diese 
Hilfe über all die Jahre möchten wir uns vom Ayinger Tisches recht herzlich bedanken! 
 
Wer kann die Hilfe in Anspruch nehmen? Wo bekomme ich weitere 
Informationen? 
Der Ayinger Tisch ist eng mit der sozialen Beratung der Caritas in Ottobrunn verknüpft. 
Die Mitarbeitenden der Caritas beraten umfassend und können an weitere 
Hilfsangebote weitervermitteln. Um zur Ausgabe gehen zu können, benötigen 
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diejenigen Personen einen Berechtigungsausweis, die jeden 3. Mittwoch im Monat 
zwischen 14-16 Uhr im Caritas-Zentrum in der Putzbrunner Straße 11a in Ottobrunn, 
ausgestellt werden. Für die Prüfung der Bedürftigkeit ist es notwendig, einen Nachweis 
wie z.B. den Bescheid vom Landratsamt oder Jobcenter, mitzubringen. Informationen 
dazu können vormittags im Büro der Caritas in Ottobrunn eingeholt werden: 089-
60852010. 

Matthias Hilzensauer, Kreisgeschäftsführer Landkreis München 

 
 

 
    Foto: Caritas 
v.l.: Anne Reis (Caritas), Bürgermeister Johann Eichler, Elisabeth Stumberger (Ayinger Tisch) 
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Das gemeinnützige wirWerk entführt in das „Land der Kulturen“ 
 

Es gibt unzählige Projekte für Geflüchtete, aber nur eine recht überschaubare Anzahl 
an Projekten von Menschen mit Fluchterfahrung. Mit ihrem ersten großen operativen 
Projekt „Land der Kulturen“ möchte das die im April 2017 in Aying gegründete 
gemeinnützige wirWerk GmbH ändern und ermöglicht zehn jungen Neuzugewanderten 
die mittel-bis langfristige bezahlte Mitarbeit am Projekt. Aus ihrem eigenen 
Erfahrungshintergrund heraus haben sie die Projektinhalte erarbeitet, die sie nun selbst 
bundesweit präsentieren. 
„Land der Kulturen“ ist eine Wanderausstellung, die in weiterführenden Schulen und 
öffentlich zugänglichen Einrichtungen der breiten Bevölkerung einen Perspektivwechsel 
ermöglicht. Durch einen interaktiven Parcours – multimediale Mini-Games auf Tablets 
und haptisch-analoge Simulationen – können sich die Teilnehmenden in die emotionale 
Lage von Menschen mit Fluchterfahrung hineinversetzen. „Unser Ziel ist es, auf 
spielerische Art und Weise in der Bevölkerung für mehr Geduld, Verständnis, Empathie 
zu werben, und durch den unmittelbaren Kontakt von BürgerInnen und Menschen mit 
Fluchterfahrung vor allem auch Berührungsängste und Vorurteile abzubauen“ – so 
Nadja Maki, die Initiatorin des Projektes und Geschäftsführerin des wirWerk. 
Nach der Premiere im Münchner Gasteig wird die Ausstellung über das gesamte Jahr 
hinweg an ausgewählten Standorten in Deutschland präsentiert. Natürlich ist auch eine 
Veranstaltung in Aying geplant. Das „Land der Kulturen“ wird unter anderem gefördert 
durch die Regierung von Oberbayern, das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, 
und den Münchner Verein Lichterkette. 
Der interaktive Parcours kann bundesweit gebucht werden:  
wir@wir-werk.org | wir-werk.org | land-der-kulturen.de 

Nadja Maki 
 

 
 
Foto „Land der Kulturen_MVV“ 
Station „Fahrplan“ des interaktiven Parcours; arabische Version des MVV-Fahrplans © Münchner 
Verkehrs- und Tarifverbund GmbH (MVV) 
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Hospizkreis Ottobrunn e.V.  

Amb.Hospiz- u.Palliativberatungsdienst 

Wir helfen Menschen 
bis zum Lebensende 

in Würde zu leben 

 
 
Der im Jahr 2002 gegründete Hospizverein ist mittlerweile zu einer festen Institution in 
Ottobrunn geworden. Als ambulanter Hospiz- und palliativer Beratungsdienst steht 
Ihnen ein kompetenter und qualifizierter Ansprechpartner mit vier hauptamtlichen 
Koordinatorinnen aus der Pflege und sozialen Arbeit sowie zwei Verwaltungsfachkräften 
zur Seite. Ein Team von ca. 100 ausgebildeten ehrenamtlichen Hospizbegleiterinnen- 
und Begleitern unterstützt fürsorglich und würdevoll, schwerstkranke und sterbende 
Menschen auf ihren letzten Lebensweg. Dabei liegt das Hauptaugenmerk des 
Hospizkreises auf: 

 Begleitung und Beratung von betroffenen Menschen, deren Familien und 
Zugehörigen 

 Das Sterben in vertrauter Umgebung, daheim oder stationär, zu ermöglichen. 

 Achtsamkeit und Rücksichtnahme, Wertschätzung und 
respektvollen Umgang, Berücksichtigung von Wünschen und Bedürfnissen bei 
den zu begleitenden Personen.  

 Ansprechpartner sein und Angebote für Hinterbliebene in Form von 
Einzelgesprächen nach Vereinbarung, Trauercafé und Wanderungen für 
Trauernde anzubieten 

 Vernetzung und Zusammenarbeit mit begleitenden Diensten wie Pflegediensten, 
SAPV-Teams, Ärzten, Apotheken und Seelsorgern u. a. m. 

 Austausch und Kooperationen mit Pflegeheimen, Krankenhäusern und Ärzten 

 Ausbildung zum ehrenamtlichen Hospizbegleiter und Trauerbegleiter 

 Fortbildungsangebote und Thementage für Ehrenamtliche 

 Möglichkeit zur Mitarbeit an Projekten des Hospizkreises 

 Beteiligung an regionalen Veranstaltungen und Aktionen 

 Supervisionen für hauptamtliche und ehrenamtliche MitarbeiterInnen 

 Die Finanzierung des Vereins erfolgt durch Mitgliedsbeiträge und Spenden sowie 
durch gesetzliche Zuschüsse der Krankenkassen und Zuwendung der 
Gemeinden 

 Beratung und Information zu Patientenverfügungen, Vorsorgevollmacht und 
Betreuungsverfügung  

 Für unsere Beratungstätigkeit und Begleitungen werden keine Kosten in 
Rechnung gestellt 

 Der Hospizverein beachtet den Datenschutz und hält sich an die neue 
Datenschutzgrundverordnung  
 

Neue Mitglieder im Hospizverein sind herzlich willkommen, 
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Wir freuen uns auf Sie! 
 
Hospizkreis Ottobrunn e. V., Geschäftsstelle: Putzbrunner Straße 11 a, 85521 
Ottobrunn, Telefon: 089-66 55 76 70      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
 

Krisendienst Psychiatrie 
Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not 
0180 / 655 3000, täglich von 9 bis 24 Uhr, an 365 Tagen im Jahr: In seelischen Krisen 
und psychiatrischen Notfällen können sich die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
an den Krisendienst Psychiatrie wenden. Das Angebot richtet sich nicht nur an alle 
Menschen ab dem 16. Lebensjahr, die selbst von einer Krise betroffen sind, sondern 
auch an deren Angehörige und Personen aus dem sozialen Umfeld. Für Ärzte, 
Fachstellen und Einrichtungen, die mit Menschen in seelischen Krisen zu tun haben, 
hat der Krisendienst ebenfalls ein offenes Ohr. 
Mehr Informationen unter: www.krisendienst-psychiatrie.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.krisendienst-psychiatrie.de/


26 

 

GEMEINDEBLATT AYING 

 

 

 26 

 

beraten ‒ bilden ‒ begleiten 
Energieagentur Ebersberg-München gGmbH 

Eichthalstraße 10, 85560 Ebersberg 
www.energiewende-ebersberg.de  

Ansprechpartner: Bärbel Zankl ‒ Tel. 08092 / 823 - 513 ‒ baerbel.zankl@lra-ebe.de 

 

 

 
 

 

Kein Copyright - Creative Commons Zero (CC0) Lizenz 

 
Öfter mal abdrehen 
Warmwasser trägt mit etwa 15 Prozent zum Energieverbrauch im Privathaushalt bei. 
Mit kleinen Verhaltensänderungen und einfachen technischen Lösungen lässt sich jede 
Menge Wasser und damit auch Energie sparen. 

 Man muss nicht gleich zum Kaltduscher werden: Wer einen Sparduschkopf 
verwendet und zwischendrin beim Einseifen das Wasser abdreht, reduziert 
spürbar Wasser- und Energieverbrauch. Ein Vollbad benötigt ca. 120 Liter 
Warmwasser. Mit einem Sparduschkopf mit einer Durchflussmenge von 6 Liter 
pro Minute reicht diese Wassermenge für 20 Minuten Duschvergnügen – oder 
aber für 4 mal 5 Minuten lang duschen. Durch Verwirbeln der Wassertropfen mit 
Luft liefern Sparduschköpfe ein gewohnt prickelndes Duscherlebnis. 

 Öfter mal abdrehen gilt auch für das Zähneputzen, Rasieren und Einseifen beim 
Händewaschen. Sparperlatoren begrenzen auch hier den Durchfluss ohne 
Komfortverlust. Und zum Händewaschen reicht ja eigentlich auch kaltes Wasser 
… 

 Öfter mal abschalten: Wer elektrische Kleinspeicher zur Warmwasserbereitung 
nutzt, sollte diese bei Nichtgebrauch – nachts und in Urlaubszeiten – 
ausschalten. Das gleiche gilt, wenn Sie bei der zentralen Warmwasserbereitung 
eine Zirkulationspumpe nutzen. 

 Wer es ganz genau wissen will: Ist unsere Wasserversorgung fit für den 
Klimawandel? Müssen wir viel Wasser benutzen, um das Leitungsnetz zu 
spülen? Unser Wasserfußabdruck im Ausland – Fakten, Hintergründe und 
Empfehlungen finden Sie auf www.umweltbundesamt.de/publikationen in der 
Broschüre „Wassersparen in Privathaushalten: sinnvoll, ausgereizt, übertrieben?“ 

Energiespartipp des Monats Mai 

http://www.energiewende-ebersberg.de/
mailto:baerbel.zankl@lra-ebe.de
http://www.umweltbundesamt.de/publikationen
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/hgp_wassersparen_in_privathaushalten_web.pdf
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beraten ‒ bilden ‒ begleiten 
Energieagentur Ebersberg-München gGmbH 

Eichthalstraße 10, 85560 Ebersberg 
www.energieagentur-ebe-m.de  

Ansprechpartnerin: Bärbel Zankl ‒ Tel. 08092 / 33 090 44 ‒ baerbel.zankl@ea-ebe-m.de 

 
 
 
 
 

Radelkilometer statt Autokilometer 
Fast die Hälfte aller Autofahrten ist kürzer als fünf Kilometer, knapp ein Viertel sogar 
kürzer als zwei Kilometer. Unsere täglichen Wege sind oft von Gewohnheiten bestimmt, 
und so steigen wir ins Auto, obwohl andere Verkehrsmittel unter vielerlei Aspekten 
günstiger wären. Umdenken lohnt sich: Auf diesen Strecken ist man mit dem Rad sogar 
schneller am Ziel als mit dem Auto.  

 Null-Emissionsfahrzeug Fahrrad: Wer mit dem Rad fährt, ist individuell und 
kostengünstig unterwegs und schützt aktiv das Klima: Jeder Kilometer, der mit 
dem Fahrrad statt mit dem Auto zurückgelegt wird, erspart dem Klima rund 140 
Gramm CO2.  

 Mehr als ein Fortbewegungsmittel: Die Bewegung bringt Lebensfreude, fördert 
die Fitness und baut Stress ab. Wer radelt, tut nicht nur was für die eigene 
Gesundheit, sondern verbessert die Lebensqualität aller: Weniger Lärm, weniger 
Abgase, weniger Stau, weniger Flächenverbrauch, auch für’s Parken. Denn bei 
der Stellfläche gilt: 1 Auto = 10 Fahrräder! 

 Mit der richtigen Ausstattung wird das Fahrrad außerdem zum Lastenträger: 
Fahrradanhänger für Kinder oder größere Einkäufe, Packtaschen oder Körbe für 
den kleinen Einkauf oder die Aktentasche auf dem Weg in die Arbeit. Mit einem 
Elektrofahrrad („Pedelec“) erweitern Sie Ihren Radius für komfortables, 
schweißfreies Radeln erheblich – unabhängig von Alter und Fitness. Ein stetig 
wachsendes Angebot an Lastenrädern erobert weitere Einsatzbereiche.  

 Mach mit beim STADTRADELN: Vom 1. bis zum 21. Juli heißt es wieder 
„Radeln für ein gutes Klima“ – und für mehr Radförderung! Alle Infos, 
Registrierung und Online-Radelkalender zum Kilometersammeln unter 
www.stadtradeln.de/landkreis-muenchen  

 

 
 

CCO Lizenz – kein Copyright 

Energiespartipp des Monats Juni 

http://www.energieagentur-ebe-m.de/
mailto:baerbel.zankl@ea-ebe-m.de
http://www.stadtradeln.de/landkreis-muenchen
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Ab sofort: Online-Terminvereinbarung in der Führerscheinstelle 
möglich  
Die „Führerscheinstelle 2.0“ wird kontinuierlich ausgebaut und so der Service für 
die Bürgerinnen und Bürger weiter verbessert  
Egal, ob man eine Fahrerlaubnis, einen Ersatzführerschein oder einen Internationalen 
Führerschein beantragen, seine Fahrerlaubnis erweitern, den Führerschein umtauschen 
oder bereits mit 17 Jahren begleitet Autofahren möchte – all das kann man mittlerweile 
bequem von zu Hause aus online in die Wege leiten. Die Fahrt in die Führerscheinstelle 
in Grasbrunn muss man in vielen Fällen gar nicht mehr auf sich nehmen.  
Doch nach wie vor gibt es Verfahren, die ein persönliches Erscheinen erforderlich 
machen. Im Zuge des Projekts „Führerscheinstelle 2.0“ haben es sich die 
Mitarbeitenden der Führerscheinstelle zum Ziel gesetzt, den Bürgerinnen und Bürgern 
den Besuch in der Führerscheinstelle so leicht wie möglich zu machen.  
Auch der Rückruf eines Sachbearbeiters kann online „bestellt“ werden  
Ab sofort können Termine für ganz unterschiedliche Anliegen, so zum Beispiel für eine 
Akteneinsicht oder eine persönliche Vorsprache, über die Homepage des Landkreises 
München einfach und schnell online vereinbart werden. Sogar für telefonische 
Beratungen besteht jetzt die Möglichkeit, vorab online einen Termin zu reservieren. Der 
Kunde wird dann zur vereinbarten Zeit von einem zuständigen Sachbearbeiter 
angerufen.  
Der direkte Link zur Online-Terminvereinbarung: https://amtonline.de/tvweb/efa-
muenchen/  
Folgende Auswahlmöglichkeiten für Terminvereinbarungen stehen dort zur Verfügung:  

 Akteneinsicht  
 Abholung eines Führerscheins  
 Telefonische Beratung  
 Persönliche Vorsprache  

 
Die Vorlaufzeit für eine telefonische Beratung beträgt in aller Regel einen Tag, für eine 
persönliche Vorsprache ist meist ein zweitägiger Vorlauf nötig. Die Antragstellung ist 
jedoch weiterhin separat über das Online-Verfahren unter dem Link 
http://www.landkreis-muenchen.de/buergerservice/online-dienstleistungen/ möglich.  
Allgemeine Informationen zum Projekt „Führerscheinstelle 2.0“ gibt es auf der 
Homepage des Landkreises unter: http://www.landkreis-
muenchen.de/themen/mobilitaet/fuehrerschein/fuehrerscheinstelle-20/.  
Für Fragen stehen den Bürgerinnen und Bürgern darüber hinaus der Leiter der 
Führerscheinstelle, Patrick Mack, sowie die Leiterin des Projekts „Führerscheinstelle 
2.0“, Laura Arneth, unter 089 / 6221-3000 gerne zur Verfügung.  

http://www.landkreis-muenchen.de/themen/mobilitaet/fuehrerschein/fuehrerscheinstelle-20/
http://www.landkreis-muenchen.de/themen/mobilitaet/fuehrerschein/fuehrerscheinstelle-20/
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Öffnungszeiten des Jobcenters ändern sich  
Mittwochs künftig reine Antragsbearbeitung  
Das Jobcenter des Landkreises München wird im Rahmen eines Pilot- und 
Kundensteuerungsprojekts ab dem 9. Mai 2018 die Antragssachbearbeitung für seine 
Bürgerinnen und Bürger optimieren. Aus diesem Grund wird die Abteilung, die für die 
Leistungsgewährung und Neuantragsstellung zuständig ist, mittwochs nicht erreichbar 
sein. In dieser Zeit werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Leistungsabteilung 
konzentriert die Leistungsanträge und -angelegenheiten abarbeiten. Dies sorgt für eine 
möglichst kurze Bearbeitungszeit der Anträge für die Bürgerinnen und Bürger. Mittwoch 
ist erfahrungsgemäß der Wochentag, an dem die wenigsten Besucher das Jobcenter 
aufsuchen.  
Infothek bleibt besetzt  
Personen, die mittwochs im Jobcenter vorsprechen, können trotzdem in der Infothek 
einen persönlichen Termin bei ihren Leistungssachbearbeitern vereinbaren, um ihre 
Anliegen zeitnah und im persönlichen Gespräch klären zu können. Die Kundinnen und 
Kunden des Jobcenters können zudem weiterhin zu den gewohnten Öffnungszeiten 
ihre Unterlagen kopieren und im Infobereich abgeben.  
Die Mitarbeiter der Leistungsabteilung stehen künftig am  

 Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 08:00 - 12:00 Uhr  

 sowie zusätzlich am Donnerstag von 14:00 - 17:30 Uhr zur Verfügung.  
 
An den Öffnungszeiten der anderen Abteilungen des Jobcenters (z. B. die 
Fallmanagerinnen und Fallmanager, die für die Arbeitsvermittlung und Förderung 
zuständig sind) ändert sich nichts:  

 Montag bis Freitag von 08:00 - 12:00 Uhr  

 sowie Donnerstag von 14:00 - 17:30 Uhr  
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Wege zur Bewältigung von Hör- und Kommunikationsproblemen  
Landrat Christoph Göbel eröffnet offiziell Beratungsstelle für Menschen mit 
Hörbehinderung im Landratsamt München  
„Soft Opening“ so wird neudeutsch das Procedere des Bayerischen Cochlea-Implantat-
Verbands (BayCIV) genannt. Denn Regine Zille, 1. Vorsitzende, und ihre Kolleginnen 
und Kollegen beraten bereits seit gut drei Monaten ehrenamtlich Menschen mit 
Hörbehinderung im Landratsamt.  
Testphase mit Bravour bestanden  
Nach erfolgreich angelaufener Testphase hat Landrat Christoph Göbel am Mittwoch, 
den 14. März 2018, die Beratungsstelle im Haupthaus des Landratsamts München am 
Mariahilfplatz offiziell eröffnet. Die Beratung findet jeweils freitags zwischen 15.00 Uhr 
und 17.00 Uhr im Büro der Wohlfahrtsverbände (Raum A 1.35) nach Anmeldung statt.  
Landrat Göbel lobte zur Eröffnung das unermüdliche Engagement Regine Zilles, das 
man gar nicht hoch genug einschätzen könne. Auch Aleksandar Dordevic, Beauftragter 
für Menschen mit Behinderung des Landkreises München, dankte für die langjährige 
Beratung zu den Themen Akustik und Hörbehinderung.  
Beratung von Betroffenen für Betroffene  
Neben der Beratung von betroffenen Bürgerinnen und Bürgern sowie Mitarbeitenden im 
Landratsamt München sollen auch Alten- und Pflegeeinrichtungen, Schulen, 
Kindertageseinrichtungen sowie weitere Bildungseinrichtungen zu den Themen 
Hörbehinderung, Barrierefreiheit, Umgang mit schwerhörigen und ertaubten Menschen 
informiert werden. Die ausgebildeten Audioberater bzw. Audiotherapeuten wissen, mit 
welchen Problemen und Belastungen sich Menschen mit Hörbehinderung konfrontiert 
sehen. Schließlich sind sie selbst betroffen. Sie veranschaulichen die medizinischen, 
audiologischen, technischen, psychologischen, pädagogischen und sozialen Aspekte 
einer Hörbehinderung und zeigen Möglichkeiten der Rehabilitation und der Selbsthilfe 
auf.  
Die Beratung ist selbstverständlich kostenfrei und vertraulich. Der BayCIV bittet um 
Anmeldung per E-Mail an beratung@bayciv.de, online unter www.bayciv.de oder per 
Telefon unter der 089 / 215 48 528.  
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10 Jahre Interkommunale Lärmschutz-Initiative e.V. (ILI) 
Netzausbau-Maßnahmen S8 und S3 

Wie in jedem Jahr seit Gründung der ILI im Jahr 2008 lud der Vorstand auch dieses 
Jahr im Februar wieder zur ordentlichen Mitgliederversammlung ein. Neben Mitgliedern 
aus Altomünster, Geretsried, Gilching, Holzkirchen, München, Oberhaching, 
Sauerlach und Weßling sind auch diesmal Vertreter der ILI-Mitgliedskommunen vom 
Landratsamt München und der Marktgemeinde Holzkirchen sowie Bürgermeister aus 
Sauerlach, Altomünster, Weßling und ILI-Beirat Stefan Schelle, 1.Bgm. in Oberhaching 
der Einladung gefolgt.  

Als Gäste waren die Agenda 21 Oberhaching sowie die Oberhachinger Kreisrätin und 
Gemeinderätin Margit Markl und der 2. Vorsitzende der Bundesvereinigung gegen 
Schienenlärm e.V. Berlin (BVS), Dr. Ludwig Steininger aus Kirchseeon vertreten. 

Der „ILI-Mitgliederstern“ vermittelt sehr anschaulich einen Überblick über die 
mittlerweile zirka 200 Mitglieder (Kommunen und Einzelmitglieder), auf die sich die 

Initiative über ganz Oberbayern verteilt inzwischen stützen kann.  
 
Thema der Versammlung waren neben den umfassenden Aktivitäten des Vorstandes 
auch aktuelle Maßnahmen der S-Bahn zum Netzausbau im Zuge der 2. Stammstrecke 
mit konkreten Auswirkungen auf die Gemeinde und die Bahnhofsanlieger in Weßling 
(S8) durch neu zu errichtende Wende- bzw. Abstellgleise. Zudem wird schon seit 
Jahren für die Gemeinde Sauerlach (S3) ein durchgehender 20 Minuten-Takt gefordert. 
Stefan Schelle, 1. Bürgermeister Oberhaching, äußerte sich dazu mit den Worten: „Die 
Region München wird weiter wachsen. Soll die Mobilität dabei nicht auf der Strecke 
bleiben, gilt es, leistungsfähige und attraktive Alternativen zur staugeplagten 
individuellen Mobilität zu forcieren. Der schienengebundene Öffentliche Personennah- 
und Regionalverkehr wird immer mehr in den Vordergrund treten. Die Planungen, 
Finanzierungen und Realisierungen dafür sind daher schnellstens zu starten und 
möglichst transparent zu halten, um bei der Bevölkerung auf Akzeptanz zu treffen.“ 
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Weiterer Tagesordnungspunkt war die Vorstellung der von der ILI mitinitiierten VDV-
Mitteilung 1541 "Geräusche von Eisenbahnfahrzeugen in der Fahrzeugabstellung 
einschl. Vorbereitungs- und Abschlussdienst". Von der Bayerischen Eisenbahn-
Gesellschaft (BEG) und dem Bayerischen Staatsministerium des Innern, für Bau und 
Verkehr, wurde der ILI schriftlich zugesichert, dass die Empfehlungen und maximalen 
Lärmpegel der VDV 1541 bei der kommenden Ausschreibung der neuen S-Bahn-
Triebfahrzeug-Generation Anwendung finden sollen. Diese Empfehlungen enthalten 
konkrete Hinweise für die Konstruktions- und Herstellungsphase zur wirksamen 
Reduzierung des Lärms bei abgestellten Zügen. Darüber hinaus bietet die ILI der BEG 
an, ihre auf diesem Gebiet erworbene Expertise einzusetzen, um die Empfehlungen der 
VDV 1541 wirksam ab Inbetriebnahme neuer Fahrzeuge zu realisieren. 
 
Auch 2017 gingen wieder zahlreiche Meldungen über lärmend abgestellte Züge ein. 
Über die ILI-eigene Melde-App wurden von geschulten Meldern an 10 Standorten 
insgesamt 257 Lärmmeldungen (S-Bahn 112 , Regionalbahn 107, Fernbahn 38) 
abgesetzt. 
 
Schwerpunkte & Ziele der ILI für 2018/2019 konzentrieren sich auf den Abschluss der 
Arbeiten an den derzeitigen S-Bahn-Triebfahrzeugen sowie Analysen der 
Lärmursachen und Veranlassung weiterer Maßnahmen zu deren Reduzierung bei 
neueren Regionalbahn-Fahrzeugen. Das betrifft u.a. Meridian, Werdenfels-Express und 
den neuen Doppelstockzug (Dosto ET445). 
 
Zum Abschluss der Versammlung erfolgte die einstimmige Entlastung des Vorstandes 
und Neuwahlen. Die ILI bedankt sich für die langjährige Mitarbeit ganz herzlich bei den 
ausscheidenden Mitgliedern des Beirates, 1.Bgm. Ursula Mayer, und des Vorstands, 
Regina Radetzky, ILI-Schrift-führerin. In den neuen Vorstand wurden einstimmig 
gewählt: Vorsitzender: Werner Litza; Stv. Vorsitzender: Alois Wichtlhuber; 
Schatzmeister: Henk Bos; Schriftführerin: Irmtraud Dunger-Kaltenbach; sowie wieder 
als 1. Rechnungsprüfer: Christian Haucke und 2. Rechnungsprüferin: Evi Kreutner und 
als 1. Beirat: wieder 1.Bgm. Stefan Schelle (Oberhaching) und neu als 2. Beirat: 1. 
Bgm. Barbara Bogner (Sauerlach).  
 

         
    Fotos: ILI 

 

Stefan Schelle 
1.Bgm Oberhaching 

Barbara Bogner  
1.Bgm Sauerlach 

ILI-Vorstand: Von l. nach r. Werner Litza, Irmtraud 
Dunger-Kaltenbach , Alois Wichtlhuber, Henk Bos,  
1. Beirat Stefan Schelle. 
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Die Interkommunale Lärmschutz-Initiative e.V. ist ein Zusammenschluss von Bürgern 
aus 24 Städten und Gemeinden in Oberbayern, mit inzwischen schon 13 aktiv 
beigetretenen Kommunen: Altomünster, Aying, Deisenhofen, Fürstenfeldbruck, 
Gilching, Herrsching, Höhenkirchen-Siegertsbrunn, Holzkirchen, Landkreis München, 
Sauerlach, Tutzing, Weßling, Wolfratshausen.  
Seit 2008 hat es sich der Verein zur Aufgabe gemacht, den Lärm durch abgestellte 
Züge und Triebfahrzeuge zu reduzieren, mit dem tausende Anlieger von S- und 
Regionalbahnhöfen regelmäßig nachts und an Wochenenden konfrontiert sind. Ein 
Lärm, der nicht nur lästig ist, sondern auch zu erheblichen Gesundheitsproblemen 
führen kann. 
ILI-Vorsitzender Werner Litza: „Nicht ohne Stolz blickt die Initiative im Jahr 2018 auf ihr 
10-jähriges Bestehen zurück, in denen ihr Augenmerk auf den Lärm gerichtet war, der 
vom ruhenden Schienenverkehr insbesondere an dezentralen Abstellbahnhöfen in der 
Region München und Oberbayern ausgeht. Mit großem Engagement und Einsatz ist es 
der Initiative gelungen, den Kontakt zu Verantwortlichen der Bahn-Betreiber 
herzustellen und im konstruktiven Dialog über zahlreiche Einzel-Maßnahmen einen 
erheblichen Teil der bestehenden Lärm-Probleme zu lösen oder zumindest zu 
verringern. 
Ganz wesentlich ist dabei ein integriertes Lärmmeldesystem, worin ILI-Mitglieder 
lärmende Züge direkt an die Bahn melden können, um Lärmursachen zeitnah beheben 
zu lassen. 
Das kontinuierliche Bemühen des ILI-Vorstandes um einen sachlichen und fachlich 
kompetenten Austausch mit der Bahn hat sich dabei als der richtige Weg erwiesen.“ 
 
 
Mit besten Grüßen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Werner Litza  
Vorsitzender ILI 
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AUS DEN FEUERWEHREN 
 

 

Freiwillige Feuerwehr Aying 

 
Johannifeier der Feuerwehr Aying 
 
Am Freitag, den 22. Juni findet um 18:00 Uhr die traditionelle Johannifeier auf der 
Zoank ‘n Alm, gegenüber vom Kindergarten, statt. Mit regionalen Fleischspezialitäten 
vom Grill und einer großen Auswahl an selbstgemachten Kuchen ist für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Bei Einbruch der Dunkelheit wird nach dem Fackelzug der 
Kinder von ihnen der Holzstoß entzündet. Bei schlechter oder wechselhafter Witterung 
entnehmen Sie bitte aus dem Internet oder an den Schaukästen der Feuerwehr weitere 
Informationen. Ausweichtermin ist Freitag, der 29.Juni. 
Die Feuerwehr Aying freut sich auf Ihr Kommen! 

www.ff-aying.de 
 
 
 
 
 
 
 
 

AUS KINDERGÄRTEN UND SCHULE  
 

 
 
 
Immer wieder kommt ein neuer Frühling….. 
 

Nach einer ausgiebig langen Winterzeit hat nun endlich der Frühling Einzug gehalten. 
Der Monat Februar stand im Zeichen des Faschings, zu dem sich jedes Kind so 
verkleiden konnte, wie es gerne mochte. Als die närrische Zeit ein Ende gefunden hat, 
ging es auch schon wieder auf direktem Weg auf Ostern zu. Da bei unserem Osterfest 
leider das Wetter nicht ganz so gut war, mussten die Kinder Ihre vom Osterhasen 
versteckten Nester in der Kinderkrippe suchen. Dies war aber zum Glück kein Problem, 

http://www.ff-aying.de/
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denn die Eltern waren nach unserem alljährlichen Osterbrunch mit dabei und konnten 
gut helfen.  
Und jetzt ist es endlich soweit, die schönen sonnigen Tage beginnen und wir können 
endlich wieder viel spazieren gehen oder am Spielplatz ausgelassen toben.  
Da uns die Bewegung, die frische Luft und auch die Natur ein großes Anliegen ist, 
versuchen wir, wann immer es möglich ist, dies mit den Kindern zu erleben. Schon bald 
möchten wir unser Hochbeet neu bepflanzen. Dies wird im Rahmen des 
Kindergartenclubs geschehen, der seit Mai zweimal wöchentlich stattfindet. Den 
Kindergartenclub besuchen alle Kinder, die im September in den Kindergarten 
wechseln. Es werden der Kindergarten Am Weiher und die Wilde Wiese besucht, es 
werden anspruchsvollere Spiele mit den Kindern gespielt und die Kinder werden in allen 
Bildungsbereichen noch mehr gefördert. Dies soll den Kindern den Einstieg in den 
neuen Lebensabschnitt erleichtern. Bereits im letzten Jahr haben wir dies mit den 
Kindern durchgeführt und gute Erfahrungen damit gemacht, bevor die Kinder offiziell 
Ende Juni bei unserem Sommerfest verabschiedet werden. 
 

 
     Foto: Gemeinde Aying 
 

Wenn uns im Sommer die „großen“ Kinder verlassen, werden wir im Herbst wieder 
neue “kleine“ Kinder dazu bekommen. In den letzten Tagen gingen alle Zusagen für die 
Krippenplätze postalisch raus und somit werden wir im Herbst mit einer vollen 
Kinderbesetzung ein neues Krippenjahr beginnen können. Aber davor gibt es noch 
einiges zu erleben, erfahren und zu feiern.  
Wir freuen uns auf den Endspurt mit den Kindern und Eltern und werden diese Zeit 
noch ausgiebig genießen.  

Ihre Ayinger Schulhauszwergerl 
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Kinderkrippe Lindennest 

 

Wir genießen den tollen Frühling… 
Wir haben viele aufregende und interessante Sachen erlebt. Zuerst hat uns der 
Osterhase besucht und für jedes Kind ein Osternestchen versteckt. Dann haben wir 
einen Freund vom Osterhasen kennengelernt. Er heißt Felix und ist auch ein Hase. 
Felix ist nach Italien gefahren und hat uns von dort einen Brief geschickt. Im 
Morgenkreis sprachen wir darüber, wer denn schon einmal in Italien war. Die Kinder 
haben uns Fotos, von ihren Urlaubserlebnissen mitgebracht. So sind schöne 
Fotocollagen entstanden. Selbstverständlich wurden wieder tolle Sachen gebastelt und 

das Beste, wir haben „Pizza gebacken“ mhh lecker. 😉 Nach seiner Reise hat Felix uns 

wieder besucht und uns ein italienisches Lied mitgebracht. Aber er war nur kurz zu 
Besuch und ist dann mit dem Flugzeug nach England geflogen. Aus England kam 
wieder ein Brief, in dem er uns von einer Königin, der Queen, erzählte und dass sie in 
einem Palast wohnt. Das hat uns so gut gefallen, dass auch wir alle mal Königinnen 
und Könige sein wollten. Deshalb wurden fleißig Kronen gebastelt, damit die Könige 
und Königinnen zum Ball gehen konnten. Für eine vornehme Teestunde wurden leckere 
Scones gebacken und jedes Kind durfte sich schick dafür anziehen. Unsere ersten 
englischen „Vokabeln“ konnten wir mit Liedern lernen. Jetzt wissen wir genau über 
eyes, ears and nose Bescheid. 
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Das tolle Wetter nutzten wir, um ganz oft in den Garten zu gehen. Die Eltern haben uns 
viele verschiedene Pflanzen mitgebracht. So konnten wir unser Beet wieder neu 
bepflanzen. Um die Zeit bis zum Reifwerden der Früchte etwas zu überbrücken, wurde 
leckerer Erdbeertee gemacht. Fleißig haben die Kinder Erdbeeren geschnitten und 
getrocknet. Die vielen Löwenzahnblumen im Garten luden zum pflücken ein und so 
bekamen am Nachmittag viele Mamas und Papas einen Blumenstrauß.  

 
   Fotos: Kinderkrippe Lindennest 

 
Jetzt freuen wir uns auf einen tollen Sommer mit vielen spannenden Ereignissen. 
Da sich bei der Anmeldung im Rathaus so viele Familien für einen Platz bei uns 
angemeldet haben, können wir unsere vierte Gruppe im September wieder öffnen. 
Dafür suchen wir eine Pädagogische Fachkraft in Vollzeit. Wer Interesse hat, kann 
sich bei uns im Lindennest melden. 
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Kindergarten Am Weiher 

Osterfeier mit Osterfrühstück 
Stups der kleine Osterhase hat es trotz aller Missgeschicke, die in diesem schönen 
Kinderlied besungen werden, auch dieses Jahr rechtzeitig in den Kindengarten 
geschafft und bei der Osterfeier für alle Kinder ein Körbchen versteckt. Ruck Zuck hatte 
jedes Kind sein Körbchen gefunden und konnte sich neben Schokohase und Ostereiern 
auch über ein kleines Geschenk freuen. Beim Eier färben hatten die Kinder am Vortag 
schon mit Unterstützung einiger Eltern fleissig mitgeholfen. Vielen Dank an die 
helfenden Hände und an Familie Lechner aus Peiß für die Eier. Beim Osterfrühstück am 
nächsten Tag haben noch ein paar helfende Elternhände mehr für ein gesundes und 
reichhaltiges Frühstücksbuffet gesorgt. Ein herzliches Dankeschön allen Helfern, allen 
Osterlamm-BäckerInnen, der Fritz Mühlenbäckerei für das frische Brot und der Firma 
Noebauer/Edeka für einige leckere Zutatenspenden. 
 
Maxi Ausflug 
Vor den Osterferien gab es für die Maxis, die diesjährigen Vorschulkinder, einen 
Ausflug ins Theater. Alle gemeinsam fuhren von Aying mit der S-Bahn zum Münchner 
Theater für Kinder. Gespielt wurde „Die kleinen Hexe“. In der nächsten Maxi-Zeit hat 
dann jeder seine Lieblingsstelle als Bild gemalt. 

 
Die gesammelten Kunstwerke der Maxi-Kinder  
      
 
Märchen Projekttage 
Nach den Ferien durften auch die großen Midis einen Ausflug in die Stadt machen. 
Dabei ging es ebenfalls von Aying aus mit der S-Bahn in die Stadt in die Neue 
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Pinakothek. Eine Führung zum Thema Märchen speziell für Kinder aufbereitet hat dort 
groß und klein begeistert. Zeitgleich fanden im Kindergarten dazu die 
Märchenprojekttage mit folgenden Märchen statt: Prinzessin auf der Erbse, 
Aschenputtel, Das häßliche Entlein, Die Bremer Stadtmusikanten, der Dicke fette 
Pfannkuchen, der Wolf und die 7 Geißlein, das Rübchen und die Sterntaler. Die Kinder 
wählten sich am Montag ein Märchen für die 3 Tage aus und es wurden verschiedene 
Spiele und Aktionen dazu gemacht, die zum jeweiligen Märchen passen, z.B. 
Pfannkuchen backen zum „Dicken fetten Pfannkuchen“ oder Rüben säen und viele 
verschiedene Basteleien.  

  
Der Wolf und die sieben Geißlein  
   Fotos: Kindergarten Aying  

 
Krautgarten 
Herr Springer und Herr Adam, die die Krautgärten in Aying verpachten, haben dem 
Kindergarten eine Parzelle zur Verfügung gestellt. Herzlichen Dank dafür! Auch vielen 
Dank an Frau Mikas, die die Betreuung des Krautgartens übernommen hat und bereits 
im Kindergarten mit ein paar Kindern Gemüse und Sonnenblumen vor gesät hat. So oft 
es geht, werden Kindergartengruppen vor Ort weiter aussäen und Unkraut jäten. Wenn 
alle Kinder und Eltern fleissig helfen, dann können wir im Sommer/Herbst bestimmt 
auch reichlich ernten. Den ersten Krautgartenausflug haben gleich die Maxi- Kinder 
gemacht. 
 
Kinonachmittag 
Leider hatte der Elternbeirat für den diesjährigen Kinonachmittag Pech mit dem Wetter 
– es war zu schön, und so war der Saal diesmal nicht ganz so gestopft voll wie die 
anderen Jahre. Gut für alle, die da waren, denn so waren die Warteschlangen bei 
Popcorn, Chips und Getränken nicht ganz so lang. 
Auch die Eltern konnten heuer einen Sitzplatz in den letzten Reihen ergattern und so 
war es wieder für alle ein gelungener Nachmittag.  
 
Annika Coldewey (Kindergartenleitung) und Ina Paulsteiner(Elternbeirat) 
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Diözesane Kindertagesstätte Helfendorf 

 
Neues vom "Haus der kleinen Römer" 
 
Ostern 
Als Vorbereitung zu Ostern erfuhren die Kinder in Geschichten das Wirken von Jesus. 
Am letzten Freitag vor den Ferien besuchte uns Herr Pfarrer Kurlitsch und gestaltete mit 
dem Kita-Team eine religiöse Feier zum Thema „Auferstehung“. 
Während der Kinderkirche deckten ein paar Mütter in den Gruppenzimmern die Tische 
für das Osterfrühstück. Wir durften uns über gebackene Lämmchen, Butterbrote und 
Ostereier freuen. In diesem Jahr bauten wir ein gemeinsames Riesenosternest aus 
gesammelten Zweigen, Heu und Moos. Es wurde im Foyer der Kita aufgebaut und mit 
vielen Schokohasen gefüllt. Vielen Dank für diese Unterstützung und dem Elternbeirat, 
der die Kosten für die Osterhasen getragen hat. 
 

 
 
 
 
Interne-Schulung zum Thema „Partizipation und Demokratisches Handeln in der 
Kindertagesstätte“ 
Bereits im Februar fand bei uns eine Schulung über das Thema Partizipation und 
Demokratisches Handel statt. Mit sehr gemischten Gefühlen starteten wir in den ersten 
Seminartag. Gedanken, wie z. B. „…dürfen die Kinder jetzt alles bestimmen…“ kreisten 
in unseren Köpfen und sorgten für etwas Aufregung. Jedoch war schnell klar, dass es 
ein spannendes und interessantes Thema wird und die beiden Multiplikatoren uns 
kompetent das Thema Partizipation vermittelten. 
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Wir erfuhren, dass Partizipation ein Recht der Kinder ist, unter anderem ist es auch in 
der UN-Kinderrechtskonvention verankert. Mitbestimmung und Selbstbestimmung den 
Kindern zu lernen, kann zu dem Ziel führen, dass sie später einmal Engagement 
zeigen, Aufgaben zu übernehmen, die ihr eigenes Leben und die Gesellschaft betreffen. 
Die Aufgaben der Pädagogen/innen ist es, die Kinder dabei in kleinen Schritten zu 
belgeiten, Themen zu finden und zu formulieren, ihnen Formen der Abstimmungen 
näher zu bringen, Kinderprotokolle zu schreiben, usw. 
Inhalt der 3-tägigen Veranstaltung war unter anderem auch, ein Projekt zu planen und 
dabei die Mitbestimmung der Kinder und das Gelernte in die Praxis umzusetzen. Unser 
Projektziel lautete: Das Fest ist geplant!  
 
 
Unser diesjähriges Maifest am 05.05.18 - frei nach der Geschichte der 
Prinzessinnen Anna, Elsa und Olaf       
„Unter welchem Motto wollen wir unser Maifest stellen?“ Mit dieser Frage motivierten 
wir die Kinder sich Gedanken zu machen und Ideen zu sammeln und vorzuschlagen. 
Davon wurde ein Kinderprotokoll angefertigt und schließlich in geheimer Wahl 
abgestimmt. Das Thema für unser Fest lautet Anna-Elsa und Olaf-Fest! Des Weiteren 
mussten die Kinder sich damit auseinandersetzen, welche Spiele und Aktionen 
stattfinden sollten. Die Ideen der Kinder wie schminken, ein Wickelspiel großflächiges 
Malen und ein Wurfspiel wurden themengerecht mit Hilfe der Erwachsenen umgesetzt 
und durchgeführt. Die Vorschüler übten ein Singspiel ein, das die Abenteuer der 
Prinzessinnen frei nacherzählt. Bei Sonnenschein und guter Laune feierten wir unser 
Fest, das nach den Aussagen der Kinder „toll“ war. 
Ihre Kindertagesstätte 
"Haus der kleinen Römer" 
 

 
   Fotos: Kindergarten Helfendorf 
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Wer sagt denn, dass Löwenzahn Unkraut ist 
Die Aprilsonne lachte vom strahlend blauen Himmel und die Wiese vor der Schule hatte 
sich in ein gelbes Blütenmeer verwandelt. Jetzt war die Zeit für ein besonderes 
Geschmackserlebnis gekommen, für das unsere Schülerinnen und Schüler in der 
Pause mit großen Schüsseln über den Schulhof rannten und fleißig tausende 
Blütenköpfe Löwenzahn sammelten. Daraus entstand ein Gelee, welches man nicht so 
einfach im Supermarkt kaufen kann und das so herrlich nach Honig und Frühling riecht. 
Zur Freude aller hat Frau Keil schon über 100 Gläser davon eingekocht, von denen 
einige beim gesunden Frühstück mit Begeisterung verspeist wurden. Und weil es so 
köstlich war, wird beim Schulfest im Juli noch mehr Löwenzahngelee zum Wohl der 
Schule verkauft. Ein herzliches Dankeschön an Frau Keil und an alle fleißigen Helfer!  
 

 
  Foto: Grundschule Helfendorf 

 
Ich schenk Dir eine Geschichte 
Seit 1996 wird in Deutschland am 23.4. der UNESCO-Welttag des Buches gefeiert. 
Auch dieses Jahr wurden wieder im Rahmen der Aktion „Ich schenk Dir eine 
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Geschichte“ Bücher an unsere Schülerinnen und Schüler verschenkt, eigens für den 
Welttag geschrieben, um Kinder für das Lesen zu begeistern. Zu diesem Anlass kam 
auch Frau Hartmann von der Buchhandlung Kempter in Höhenkirchen-Siegertsbrunn in 
unsere Schule und gab unseren Schülerinnen und Schülern hilfreiche Tipps zum 
Schreiben eigener Bücher und deren Veröffentlichung. Ein großes Dankeschön an Frau 
Hartmann für ihren interessanten Vortrag und die spannende Geschichte von Siri und 
den Eismeerpiraten! 
 
Kauf Dir Deinen Fanartikel 
Wir haben ein neues Logo! Unsere Schülerinnen und Schüler haben abgestimmt und 
das beste Motiv aus verschiedenen Vorschlägen ausgewählt. Und das präsentiert sich 
jetzt ziemlich cool auf lässigen Shirts, Hoodies, Sportsäckchen, etc. Zu kaufen gibt es 
die komplett neue Kollektion für Kinder und auch für Erwachsene im Internet unter: 
https://schulkleidung.de/shop/index.php?nr=LQEWTRRY. Der Onlineshop ist von Ende 
Mai bis Ende Juni 2018 geöffnet. Ist die Mindestabnahmemenge von 50 Stück erreicht, 
beginnt die Produktion und die Artikel können dann kurze Zeit später in unserer Schule 
abgeholt werden. Zum Schulanfang wird die Homepage wieder zum Bestellen geöffnet, 
dann auch mit weiteren, tollen Accessoires wie Trinkflaschen und Brotzeitboxen. Also 
sichert euch eure Fanartikel, denn damit seht Ihr nicht nur lässig aus, sondern 
unterstützt auch noch mit 10% vom Umsatz die Kasse des Elternbeirats, der damit auch 
in Zukunft spannende Schulprojekte finanzieren kann. Herzlichen Dank an Frau 
Goldbecker für den Entwurf des Logos in Zusammenarbeit mit der Firma hi5 und für 
den Vertrieb! 
 

 
 
Silke Abel-Hecke und Marie Hecke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://schulkleidung.de/shop/index.php?nr=LQEWTRRY
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MITTEILUNGEN DER KIRCHEN   
 

 

 

 
 
Pfarrer:    Martin Kurlitsch 
 
Pfarrei Sankt Andreas Aying  Kath. Pfarramt St. Emmeram 
Münchener Str. 1     Kleinhelfendorf 25  
85653 Aying     85653 Kleinhelfendorf 
Tel. 08095 - 873 308-0    Tel. 08095 - 329 
Fax 08095 - 873 308-33   Fax 08095 - 871 095 
E-Mail: St-Andreas.Aying@ebmuc.de E-Mail: St-Emmeram.Helfendorf@ebmuc.de 
Homepage: www.st-andreas-aying.de 
 
Gottensdienste im Pfarrverband Aying-Helfendorf sowie den aktuellen Kirchenanzeiger 
finden Sie unter: 
www.st-andreas-aying.de/index.php/gottesdienste 
 
 

mailto:St-Andreas.Aying@ebmuc.de
mailto:St-Emmeram.Helfendorf@ebmuc.de
http://www.st-andreas-aying.de/
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Höhenkirchen 

 
 Anschrift: Evang.-Luth. Pfarramt Höhenkirchen 
 Martin-Luther-Platz 1 
 85635 Höhenkirchen-Siegertsbrunn 
 Pfarramt   Tel. 08102/780858 
          e-mail: pfarramt.hoehenkirchen@elkb.de 
          Homepage: www.kreuz-christi-kirche.de 
Öffnungszeiten: Mo.,Di. Mi.,Fr. 8.30-11.00h, Do. 17.00h-19.00h 

 
 

Pfarrer:  Pfarrer Thomas Lotz  Tel.: 08102 / 999 14 00 
       e-mail: pfarrer.lotz@web.de 

Pfarrer Dr. Rainer Liepold  Tel.: 0157 / 82259764 
       e-mail: rainer.liepold@elkb.de 
 
 
Vertrauensfrau des Kirchenvorstands: 
Ursula Breithaupt, Sonnblick 13, 85658 Egmating, Tel. 08095 / 511 
e-mail: uschi.breithaupt@web.de 
 
Kindertagesstättenverbund Arche Noah 
Altlaufstr. 44, Christa Ostermeyer 08102/993 55 30 
e-mail: leitung@kitavb-arche-noah.de 
 
Mittagsbetreuung 
Bahnhofstr. 8   08102/896624 
Martin-Luther-Platz 1  08102/999 62 49  
 
Pflegezentrum St. Michael - Diakoniestation -Tagespflege 
Träger: Diakoniewerk Hohenbrunn, 85521 Ottobrunn, An der Ottosäule 2 
Ambulante Alten- und Krankenpflege der Diakoniestation: Tel. 089 / 66 06 93 - 20 
Tagespflege:  Tel. 089 / 66 06 93 - 30 
 
 
Gottesdienste jeden Sonn- und Feiertag um 10 Uhr, Martin-Luther-Platz 1 
 

03.06. 10:00 1. Sonntag nach Trinitatis – 
Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) 
 

Prädikant 
Schröder 

05.06. (Di) 
Mariä Geburt 

19:00 ökumenisches Friedensgebet Team 

08.06. (Fr.) 
Seniorenzentrum 
Aying 

15:00 Gottesdienst mit Abendmahl Prädikant 
Schröder 

08.06. (Fr.) 
Seniorenzentrum 

16:15 Gottesdienst mit Abendmahl Prädikant 
Schröder 

mailto:pfarramt.hoehenkirchen@elkb.de
http://www.kreuz-christi-kirche.de/
mailto:pfarrer.lotz@web.de
mailto:rainer.liepold@elkb.de
mailto:leitung@kitavb-arche-noah.de
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Höhenkirchen 

10.06. 10:00 2. Sonntag nach Trinitatis – 
Gottesdienst  
mit Einführung der Konfirmanden 

Pfarrer Lotz 

10.06. 11:30 Krabbelgottesdienst Pfarrer 
Lotz/Team 

17.06. 10:00 3. Sonntag nach Trinitatis – 
Gottesdienst mit Abendmahl  
Kindergottesdienst 

Prädikant Eckel 

24.06. 10:00 4. Sonntag nach Trinitatis - 
Gottesdienst  
Kindergottesdienst 

Pfarrer Dr. 
Liepold 

01.07. 10:00 5. Sonntag nach Trinitatis - 
Familiengottesdienst  
Anschließend Gemeindefest 

Pfarrer 
Lotz/Team 

03.07. (Di) 
Mariä Geburt 

19:00 ökumenisches Friedensgebet Team 

08.07. 10:00 6. Sonntag nach Trinitatis – 
Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) 

Pfarrer Dr. 
Liepold 

13.07. (Fr.) 
Seniorenzentrum 
Aying 

15:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Dr. 
Liepold 

13.07. (Fr.) 
Seniorenzentrum 
Höhenkirchen 

16:15 Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Dr. 
Liepold 

13.07. (Fr) 
Leonhardikirche 

18:00 Leonhardiandacht  

15.07. 10:00 7. Sonntag nach Trinitatis –
Gottesdienst Kindergottesdienst 

Pfarrer Dr. 
Liepold 

22.07. 10:00 8. Sonntag nach Trinitatis – 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Kindergottesdienst 

Prädikant 
Schröder 

29.07. 10:00 9. Sonntag nach Trinitatis – 
Gottesdienst 

Pfarrer Lotz 

29.07. 11:30 Krabbelgottesdienst Pfarrer 
Lotz/Team 

 

Besondere Termine: 

Mutter-Kind-Gruppe: 
Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr, Leitung: Frau Tomic 
 
Jugendgruppen: 
Mittwoch, 19.00h – 20.30h für Jugendliche ab 13 Jahren, Leitung: Katinka Wöhling 
und Team 
 
Alle Treffen sind im Gemeindezentrum, Martin-Luther-Platz 1 
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Kinder und Jugendliche anderer Konfessionen sind zu allen unseren Angeboten 
herzlich willkommen. 
 
 
Veranstaltungen 
 
Hauskreis: 
Wir lesen in der Bibel und versuchen gemeinsam die Texte auf unseren Alltag zu 
beziehen; wir singen und beten miteinander. Montags abends vierzehntägig, nach 
Vereinbarung; Auskunft bei Fam. Schröder: 08102/3450 
 
Kontemplationsgruppe: 
Montag, 18.00 Uhr – 19.00 Uhr im Gemeindesaal (Seiteneingang) 
 
Gemeinsam in Kino! 
Anschließend noch gemütliches Zusammensitzen und über den Film diskutieren. 
Jeweils am 3. Dienstag des Monats; auf Ihren Anruf wegen Film, Kino, Abfahrt usw. 
freut sich Beatrice Wiehr, Tel. 08102/773719 oder 0151-26835145 
 
Erwachsenenbildung ab 60: 
dienstags, 14.30 Uhr, Gemeindezentrum, Martin-Luther-Platz 1, wenn nichts anderes 
angegeben ist 
 
Offenes Treffen: 
Dienstag, 05.06. „Lebensglück im Alter“, mit Pfarrer Rainer Liepold 
Dienstag, 12.06. Zille und sein „Milljö“ 
Dienstag, 26.06. Peter Rosegger und seine Waldheimat, Steirischer Heimatdichter, 
Gedenkjahr 2018 
Dienstag, 03.07. Anfänge der Evangelischen in Bayern, mit Pfarrer Rainer Liepold 
Dienstag, 10.07. Ausflug zum Café „Piusheim“, Mit Privatautos und Kirchenbus,  
Anmeldung über das evang. Pfarrbüro, Abfahrt 14.00 Uhr 
Dienstag, 17.07. Wetter und Bauernregeln 
Dienstag, 31.07. Mücken und andere Plagegeister im Sommer 
 
Ökumen. Treffen: 
 
Dienstag, 19.06. „Garten-Glück“, kleiner Streifzug durch die Geschichte des Gartens  
Mit Bildern und Musik, mit Claudia Rohfleisch, Im Evang. Gemeindezentrum 
Dienstag, 24.07. Herzliche Einladung zum Gartenfest, Im Evang. Gemeindezentrum 
 
Die Erwachsenenbildung ab 60 wird von der Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
überkonfessionell geführt und steht allen Damen und Herren ab 60 Jahren offen. 
Wir bedanken uns bei der politischen Gemeinde Höhenkirchen-Siegertsbrunn für die 
großzügige Unterstützung. 
 
Verantwortlich für Erwachsenenbildung ab 60: Magda Protz Tel. 5479 Gisela Saliger 
Tel. 8202 und Team 
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Bericht aus dem Standesamt 
 
 
Geburten: 
17.03. van Rooijen Misha Sue, Aying 
17.03. Pergjegjaj Getuar, Aying 
26.03. Lechner Linus, Großhelfendorf 
02.04. Fresenius Lorenz Maria, Aying 
03.04. von Dahlen Jasmin Melanie, Göggenhofen 
04.04. Kreipl Anna, Dürrnhaar 
08.04. Konkel Lorenz Franz, Aying 
10.04. Toscano del Banner Nick, Peiß 
 
Sterbefälle: 
25.03. Huber Priscilla, Dürrnhaar 
03.04. Kögel Peter, Großhelfendorf 
06.04. Hofmann Ulrich, Peiß 
29.04. Lüdemann Hans Wilhelm, Aying 
02.05. Lechner Elisabeth, Großhelfendorf 
 
 
Eheschließungen:  
27.04. Maria Götz und David Gries, Dürrnhaar 
27.04. Katharina Schuster und Ralf Schlieske, Großhelfendorf 
 
 
Ehrungen: 
Wir gratulieren 
zum 75. Geburtstag 
24.03. Pohl Manfred, Dürrnhaar 
04.04. Bachmair Herta, Großhelfendorf  
26.04. Dr. von Below Beate, Großhelfendorf 
27.04. Baumhakl Renate, Aying 
29.04. Pöttinger Werner, Aying 
08.05. Kiendl Otto, Aying 
 
 
zum 80. Geburtstag 
24.04. Hemming Irma, Aying 
27.04. Weigl Ingrid, Dürrnhaar 
02.05. Koch Konrad, Großhelfendorf 
06.05. Solchenberger Hermine, Göggenhofen 
 
 
zum 85. Geburtstag 
23.03. Gaßner Theresia, Göggenhofen 
  
zum 90. Geburtstag 
19.03. Krasovic Ella, Großhelfendorf 
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Zur goldenen Hochzeit:  
19.04. Kraus Wolfgang und Liselotte, Großhelfendorf 
04.05. Stadler Josef und Gabriele, Aying 
06.05. Ellmaier Anton und Ursula, Trautshofen 
 
Zum 65. Hochzeitstag:  
02.04. Loch Paul und Cäcilia, Großhelfendorf 
 
 
 
Hinweis: 
In dieser Übersicht erscheinen nur Personen, die der Veröffentlichung ihrer Daten im 
Gemeindeblatt nicht widersprochen haben.  
 
 
 

AUS DEN VEREINEN 
 

Veranstaltungskalender Juni und Juli 2018 
 

 

Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort 

        

03.06.2018 Brauerei Aying Frühschoppen mit der "Mitteroim Ziachmusi" Schalander der Brauerei 

03.06.2018 Pfarramt Helfendorf Fronleichnamsprozession in Helfendorf   

07.06.2018 Verein Dorfleben und Soziales Seniorenbetreuung für Demenzkranke Verein Dorfleben und Soziales 

08.06.2018 Hubertusschützen Helfendorf Dorfschießen Schützenheim Großhelfendorf 

09.06.2018 Hubertusschützen Helfendorf Dorfschießen Schützenheim Großhelfendorf 

10.06.2018 Hubertusschützen Helfendorf Dorfschießen Schützenheim Großhelfendorf 

13.06.2018 Verein Dorfleben und Soziales Spinn- und Bastelkuchl Verein Dorfleben und Soziales 

14.06.2018 Seniorenclub St. Andreas Senioren-Ausflug zur Lebzelterei Hipp   

16.06.2018 Hubertusschützen Helfendorf Dorfschießen - Preisverteilung Schützenheim Großhelfendorf 

17.06.2018 Trachtenverein Goldbergler Gründungsfest Oberlandler Bad Aibling   

20.06.2018 Bund Naturschutz Monatstreffen Bund Naturschutz Beim Fellner - Gasthaus zur Post 

22.06.2018 Freiwillige Feuerwehr Aying Johannifeier der FF Aying Zoankn-Alm 

24.06.2018 Trachtenverein Goldbergler Johannifeier am Goldberg Gartmayr-Alm 

28.06.2018 Verein Dorfleben und Soziales Seniorenbetreuung für Demenzkranke Verein Dorfleben und Soziales 

29.06.2018 Verein Dorfleben und Soziales Einjahresfeier Allerlei Minikaufhaus Allerlei, am Ayinger Bahnhof 

01.07.2018 Pfarramt Aying Pfarrfest Aying   

01.07.2018 Brauerei Aying Frühschoppen mit der "Kirta Blosn" Schalander der Brauerei 

07.07.2018 Burschenverein Kleinhelfendorf  Sommerfest des BV Kleinhelfendorf Dorfplatz Kleinhelfendorf 

11.07.2018 Verein Dorfleben und Soziales Spinn- und Bastelkuchl Verein Dorfleben und Soziales 

14.07.2018 Verein Dorfleben und Soziales Anmeldung Ferienprogramm Verein Dorfleben und Soziales 

15.07.2018   Leonhardi Siegertsbrunn    

18.07.2018 Bund Naturschutz Monatstreffen Bund Naturschutz Beim Fellner - Gasthaus zur Post 
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19.07.2018 Seniorenclub St. Andreas Senioren-Ausflug nach Altenstadt   

19.07.2018 Verein Dorfleben und Soziales Seniorenbetreuung für Demenzkranke Verein Dorfleben und Soziales 

19.07.2018 Verein Dorfleben und Soziales Nachmeldung Ferienprogramm Verein Dorfleben und Soziales 

27.07.2018 Trachtenverein Goldbergler Heimatabend vom Gau Bad Tölz   

29.07.2018 Trachtenverein Goldbergler Gaufest in Bad Tölz   
 

 
 
 
 

 
 
Marcus Everding, Autor und Regisseur der Theateraufführungen der Ayinger Gmoa 
Kultur, wird dieses Jahr mit dem Kulturpreis des Bezirks Oberbayern ausgezeichnet. 
Mit dieser Preisverleihung würdigt der Bezirk Oberbayern auch das außerordentliche 
Engagement der Ayinger Gmoa Kultur im Bereich des Volkstheaters und 
insbesondere die außergewöhnliche Art, mit der ortsbezogene Geschichte und 
Ereignisse anschaulich vermittelt werden.  
Im Jahr 2018 gibt es eine neue Produktion und da wird´s brandaktuell:  
 
Die Helfendorf Cops - Das Salz der Erde  
In der neuen Polizeidienststelle Helfendorf ermitteln der bayerische Kommissar 
Schäffler und sein norddeutscher Kollege Mattheisen. Ein brutaler Mord und die 
Erpressung eines ganzen Dorfes - keine Kleinigkeit für das Ermittlerteam. Rustikal, 
resolut und mit rückhaltlosem Humor entwirren die Kriminaler das Knäuel aus Rache, 
Habgier und Korruption. Unterstützt von der allwissenden Sekretärin Schöninger und 
dem Polizeiobermeister Gruber wird alles und jeder verdächtigt. Presse und 
Dorfsumpf können sie nicht stoppen. Sogar dem Vorgesetzten aus Ottobrunn wird 
nach diesem ersten Fall klar: Helfendorf braucht diese Cops! 
 
Das neue Stück der Ayinger Gmoa Kultur - witzig, spannend, satirisch (Buch & 
Regie: Marcus Everding)   
Die Theateraufführungen finden im Sixthof Aying statt. 
Premiere: 18. Oktober 2018 
Weitere Aufführungen: 
20. / 21. Oktober 2018 
26. / 27. / 28. Oktober 2018 
01. / 02. / 03. November 2018 
Weitere Informationen zum Stück und zum Kartenverkauf folgen in der nächsten 
Ausgabe des Gemeindeblattes. 

http://www.ayinger-gmoa-kultur.de 
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Ernennung zum Prüfungsbeauftragten 
In der German Kun Tai Ko Budo Association (GKBA), dem Landesverband für Kun-
Tai-Ko-Karate, dürfen nur ernannte Prüfungsbeauftrage bei Meisterprüfungen (DAN-
Prüfungen) den Vorsitz haben und diese abnehmen. Diese Ehre wurde Sensei 
Andreas Lorenz (4. Dan) im April 2018 ausgesprochen. Der Dojoleiter des Bushido-
Aying e.V. Bernd Konopka überreichte Sensei Andreas Lorenz (links im Bild) im 
Auftrag des Präsidenten der GKBA die Ernennungsurkunde. Wir gratulieren und sind 
zusammen stolz über diese Auszeichnung.  
 

 
 
Prüfungen stehen bevor  
Nach der kurzen Pfingst-Pause geht es nun auf die Zielgerade. Die Prüfungen im 
Kun-Tai-Ko Karate sowie im Kickboxen stehen in KW 25 bevor. Alle Schüler, die bis 
dahin fleißig trainiert haben, dürfen sich der Prüfung zum nächst höheren Gürten 
stellen. Gäste sind stets willkommen. 
Internet: www.bushido-aying.de  
Mail: dojo@bushido-aying.de 

Bernd Konopka (Vorstand) 
 
 
 
 
 

http://www.bushido-aying.de/
mailto:dojo@bushido-aying.de
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Sportfreunde Aying 1948 e.V. 

 
 

Die Sportfreunde Aying gratulieren!!! 
 
Am 24. April feierte das verdiente Ehrenmitglied der Sportfreunde, Frau Irma 
Hemming, Ihren 80. Geburtstag. Der 1. Vorstand Manfred Schröder übermittelte der 
Jubilarin die besten Wünsche und überreichte Ihr im Namen des Vereins ein 
Geschenk. Wir alle wünschen unserer Irmi „weiterhin viel Gesundheit und alles Gute 
für das neue Lebensjahr“. 
 

 
Foto: SF Aying   

 
 
Mitgliederversammlung der SF Aying   
   

Am 18. April fand in unserer Sportgaststätte „Abseits“ die 71. MGV der Sportfreunde 
Aying statt. Der 1. Vorstand Manfred Schröder begrüßte neben den 68 !! 
anwesenden Vereinsmitgliedern den 1. und 2. Bürgermeister der Gemeinde Hans 
Eichler u. Josef Bachmair und die anwesenden Ehrenmitglieder des Vereins. 
Ehrenvorstand Franz Inselkammer sen. war entschuldigt. Der Vorstand und die 
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Abteilungsleiter berichteten der Versammlung über die wichtigsten Ereignisse und 
Vorhaben im Verein sowie in Ihren Abteilungen, sei es bei der Gymnastik, Fußball, 
Stockschießen, Jugendfußball, der Theatergruppe oder bei Aikido. Überall wird 
unseren Vereinsmitgliedern von engagierten Übungsleitern und Trainer ein 
vielseitiges und auf alle Altersgruppen zugeschnittenes sportliches Angebot offeriert.  
Der positive Kassenbericht von Kassier Sepp Weichselgartner fand bei den 
Mitgliedern einhellige Zustimmung. Es erfolgte dann die einstimmige Entlastung vom 
1. Kassier und dem Vorstand. 
Der 1. Bürgermeister Hans Eichler bedankte sich in seinem Grußwort im Namen der 
Gemeinde für das gezeigte Engagement der Verantwortlichen des Vereins sowie das 
der Mitglieder der Sportfreunde Aying. Zusammen mit dem 2. Vorstand Heinz Mailer 
und BGM Hans Eichler nahm Manfred Schröder dann die Ehrung langjähriger 
Mitglieder des Vereins vor. Sie wurden mit einer Urkunde sowie einen kleinen 
Präsent ausgezeichnet. Die Ehrenmitglieder Richard von Schenk (nicht im Bild) und 
Gabriel Baumhakl wurden für 65 jährige Treue zum Verein geehrt. 
Für 60 jährige Mitgliedschaft wurden die beiden Ehrenmitglieder Josef Karg und 
Johann Landerer sowie Walter Schuldes, Ernst Vodermair, Hans Smitta, Hans 
Stadler, Erich Paul, Anton Thalmair, Sepp Wagner u. Josef Landerer ausgezeichnet. 
 

 
Die Geehrten    Foto: Claus Schunk 
 
 
Nicht im Bild: Peter Wagner, Karl Mailer und Alois Gschwandner. Das ist für die 
Verantwortlichen des Vereins eine ehrenvolle Aufgabe, Mitglieder für diese lange Zeit 
der Vereinstreue zu Ehren. Für 30 jährige Mitgliedschaft und besondere Verdienste 
um den Verein wurde unsere langjährige Abt. Leiterin Gymnastik und noch aktive 
Übungsleiterin Margrit Herlet mit der Goldenen Ehrennadel des Vereins 
ausgezeichnet. 
Anschließend fand die Neuwahl des Vorstandes und der Ausschußmitglieder statt. 
Bis auf zwei Veränderungen blieb alles beim Alten. Unser bisheriger Abt. Lt. Fußball, 
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Chris Hartl stellte sich nach über 15jähriger Tätigkeit für unseren Verein nicht mehr 
zur Verfügung. Er unterstützt die Abteilung aber weiterhin. Der Vorstand bedankte 
sich bei Chris Hartl für seine langjährige und unermüdliche Arbeit für unsere 
Fußballer. Markus Schaller, unser bisheriger Jugendleiter übernahm dieses Amt. Und 
als neuer Jugendleiter wurde Thomas Bachmair vom Gremium gewählt. 
Abschließend bedankte sich der 1. Vorstand bei allen sehr herzlich für Ihre geleistete 
Arbeit und die Unterstützung, gleich welcher Art, für unseren Sportverein. 
 

 
Die „Alte“ und „Neue“ Vorstandschaft der Sportfreunde Aying mit 1. Bürgermeister H. Eichler 
    Foto. Claus Schunk 

 
 

SF Aying Jugendfußball 
 
Am Samstag, den 9. Mai veranstaltete unsere Jugendabteilung ein Bambini-
Fußballturnier ( 4-6 jährige) mit acht teilnehmenden Mannschaften. Mit großen Eifer 
waren unsere Jüngsten, lautstark unterstützt von Großeltern und Eltern samt 
Geschwister bei der Sache. Die Teilnahme und die Freude unserer „kleinsten“ 
Fußballer am Turnier stand ganz oben. Teilnehmer am Turnier waren der TV 
Feldkirchen, TSV Brunnthal, SV Helfendorf, SF Föching, DJK Heufeld, SC 
Höhenrain, 1. FC Weidach und die Bambinis der Sportfreunde. Nach spannenden 
Spielen wurden die Sieger und Plazierten geehrt, wobei alle Kinder eine Medaille 
erhielten. Sieger des Turniers waren die Bambinis vom 1. FC Weidach. Den 2. Platz 
belegte der SV Helfendorf und dritter wurden die SF Föching. Die Abteilung bedankte 
sich für die zahlreiche Teilnahme sowie bei den Helfern für die Unterstützung bei der 
Vorbereitung und Durchführung des Turniers. 
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Bild:  Die Ayinger Bambinis mit Ihren Medaillen – Bild folgt noch!!! 

 
Foto: SF Aying 

 
 
Jugendfußball SG Aying-Helfendorf 

Merkur Cup der E-Jugendmannschaften 

 
Das Sportgelände in Aying war Austragungsort für die Vorrunde des Merkur-Cup. 
Acht Mannschaften spielten in zwei Gruppen die vier Teilnehmer für die nächste 
Runde aus. Neben der E-Jgd. der SG Aying/Helfendorf waren die SpVgg 
Unterhaching, der SV Pullach, der TSV Grünwald , TSV Hohenbrunn, SC 
Baierbrunn, SV Straßlach und Fortuna Unterhaching zu Gast in Aying. Viele 
Zuschauer verfolgten die spannenden Spiele der teilnehmenden Mannschaften. Die 
Spielleiterin Frau Killi lobte die Jugendleitung der SG Aying/Helfendorf für das sehr 
gut organisierte Turnier. 
Folgende vier Mannschaften qualifizierten sich für die nächste Runde: 
Die SpVgg Unterhaching, SV Pullach, TSV Grünwald und Fortuna Unterhaching. 
Unsere Jungs belegten in Ihrer Gruppe den 3. Platz. 
Danke an alle, die mit großen Einsatz und Engagement beim Turnier mitgeholfen 
haben. 
 

 
Teilnehmende Mannschaften Merkur-Cup 

Foto von R. Brouczek, Mchn. Merkur 
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Stockschützen Helfendorf 

 
 
Bei der Jahreshauptversammlung der Stockschützen Helfendorf am 06.04.2018 
wurde unser Schütze Sepp Hellwasser vom 1.Vorstand Alexander Schubert und 2. 
Vorstand Ralf Schlieske für seine langjährige Tätigkeit als Vorstand, zuletzt als 
sportlicher Leiter tätig, geehrt. Sepp Hellwasser bleibt weiterhin als Schütze und 
Berater den Stockschützen erhalten. Die Nachfolge seines Amtes als sportlicher 
Leiter übernimmt nunmehr Dieter Hafner, der bei der Versammlung einstimmig 
gewählt wurde. 
Die aktiven Schützen sind im letzten Jahr bei 39 Turnieren angetreten. Dabei waren 
sie unter anderem 2x auf Platz 1 , 5x Zweiter , 8 mal auf Platz 3. Die Mannschaft 
spielt derzeit in der Bezirksoberliga. Der Verein sucht Nachwuchsschützen, die gerne 
Dienstags (Training in Helfendorf) mal vorbeischauen können und das 
Stockschiessen ausprobieren können. Im Sommer findet wieder das Dorfturnier statt. 
 
    Gisela Schäfer 

 
 

 
   Foto:Stockschützen Helfendorf 
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Spielhahnschützen Aying-Peiß e.V. 

 

Schnuppertraining bei den  
Spielhahnschützen Aying-Peiß 
 
Gut gezielt, ist halb gewonnen! Es kommt auf ein scharfes Auge und ruhige Hände 
an, ob man ins Schwarze trifft oder auch nicht. Sportschießen bedeutet im 
Schützenwesen die Teilnahme an regionalen sowie überregionalen 
Meisterschaften und den sogenannten Rundenwettkämpfen. Die 
Spielhahnschützen nehmen an Vereins-, Gau- und Bezirksmeisterschaften teil. Bei 
entsprechender Qualifikation auch an den Bayerischen Meisterschaften und sogar 
an der Deutschen Meisterschaft. Wir nehmen mit vier Mannschaften in 
verschiedenen Waffengattungen an Wettkämpfen teil. Unsere Rundenwettkämpfe 
bestreiten wir auf Gau- und Bezirksebene.  
Der Trainingsaufwand ist je nach Waffenart und Talent mindestens einmal 
wöchentlich. Bei Bedarf stehen lizensierte Trainer zur Verfügung. Bei den 
Spielhahnschützen zählt neben dem sportlichen auch der gesellige Teil. 
Höhepunkte unserer gemeinsamen Vereinsabende sind das Königsschießen, 
Osterhasen- und Nikolausschießen; an Kirchweih, das Ant'n-Schießen sowie das 
Schießen um den Vereins- und Gemeindepokal! 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, so setzen Sie sich doch mit 
unserem Sportleiter Tobias Schoppel (Tel. 0157.85547773) oder unseren 1. 
Schützenmeister Peter Wagner (0172.8107901) in Verbindung oder 
besuchen Sie uns an einem unserer offenen Trainingsabende.  
Sachkundige Übungsleiter erklären Ihnen dann den richtigen Umgang mit 
dem Luftgewehr und/oder der Luftpistole sowie die notwendigen 
Sicherheitsbestimmungen. Danach kann man seine Zielsicherheit mit dem 
Luftgewehr oder der Luftpistole an unseren elektronischen Ständen testen. 
Wir würden uns freuen, Sie demnächst bei uns begrüßen zu dürfen! 
Wann: jeden 1. Mittwoch im Monat von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr  
Wo: am Schießstand der Spielhahnschützen Aying-Peiß, 1.Stock im 
Ayinger Bräustüberl, Münchner Straße 2. 
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Spielhahnschützen Aying-Peiß e.V. 

 
 

ABC-Schießen der Gaudamen 
Auch heuer hat die Gaudamenleitung die Schützendamen aus unserem Gau zu 
diesem Ereignis eingeladen. Austragungsort war bei der SG Wendlstoana Putzbrunn.  
Beim ABC-Schießen werden die Schützinnen nach ihrer Leistungen in die Klassen A, 
B und C eingeteilt, d.h. Klasse A waren die Schützinnen mit einer Leistung ab 365 
Ringen, Klasse B von 340-365 Ringen, Klasse C von 320-340 Ringen und Klasse D 
bis 320 Ringe. Des Weiteren gab es eine LG-Auflage Klasse und 2 LP-Klassen (A ab 
330 Ringen und B-Klasse bis 330 Ringe). Gewertet wurden jeweils das beste 
Einzelergebnis, das beste Blattl und das Mannschaftsergebnis. Unsere 
teilnehmenden Schützendamen belegten folgende Plätze: 
 
In der Ring-Wertung waren erfolgreich: 
 
Luftgewehr Klasse B (340-365 Ringe) 

1. Platz Miriam Springer  369 Ringe  
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In der Mannschaftswertung kamen unsere Damen (Dagmar Werner, Miriam Springer 
und Silvia Renk) auf Platz 2! 

 
 
Luftgewehr Auflage  

3.Platz Renate Reimering 287 Ringe 

 
 
Luftpistole B Klasse 

2.Platz Lucia Lechner 300 Ringe 
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In der Blatt'l-Wertung war erfolgreich: 
Luftpistole Klasse B 

1. Platz Tuana Schoppel  55,0 Teiler 

 
Luftgewehr Klasse C  

3.Platz Angelika Schoppel  94,6 Teiler 

 
 
In der Meistbeteiligung belegten unsere Damen den 1. Platz! 

 
    Fotos: privat 
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Bezirksmeisterschaften in Hochbrück 
 
Mit den Ergebnissen der Vereinsmeisterschaft haben sich nachfolgende Schützen 
und Schützinnen für die Gaumeisterschaften qualifiziert und folgende Platzierungen 
erreicht: 

 
Luftgewehr  
 
Jugend      
1. Platz Werner Luca  378 Ringe 
Damen I     
26. Platz Lechner Alexandra 367 Ringe 
Damen II    
6. Platz Springer Miriam  363 Ringe 

Werner Dagmar  376 Ringe - (Vorgeschossen, daher keine 
Platzierung) 

In der Mannschaftswertung belegten unsere Damen (Lechner, Springer und Werner) 
mit 1106 Ringen den 5. Platz. 
 
Herren I 
21. Platz Strauß Franz  370 Ringe 
40. Platz Schoppel Tobias  330 Ringe 
LG Auflage       
3. Platz Reimering Renate 301,2 Ringe 
6. Platz Schoppel Emil  299,3 Ringe 
 
Luftpistole  
 
Herren II     
9. Platz Werner Sebastian 360 Ringe 
 
  Angelika Schoppel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



62 

 

GEMEINDEBLATT AYING 

 

 

 62 

 
 

 VdK Ortsverband Höhenkirchen und Umgebung 
 
 
Am 2. März wurde Frau Anni Lippert, im Rahmen der Mitglieder-Ehrungen, nach 38 
Jahren Mitgliedschaft im VdK Höhenkirchen und Umgebung, verabschiedet. 
Vielen Dank für 28 Jahre aktive Arbeit in unserem Ortsverband! 
Liebe Anni, 
am 2. März 2018 hast Du deine aktive Arbeit beim VdK Höhenkirchen u. Umgebung 
offiziell niedergelegt und beendet. Wie viele Geburtstagskarten hast Du in deiner 
langjährigen Tätigkeit geschrieben, wie viele Geburtstagsbesuche absolviert, wie 
viele Einladungen für Versammlungen, Ausflugsfahrten und andere Veranstaltungen 
geschrieben, kopiert, einkuvertiert, mit Adressen versehen und anschließend verteilt? 
Es war Dir nie zu viel. Obwohl immer ein paar Helfer bereit waren dich zu 
unterstützen, wurde die Hauptarbeit von Dir geleistet. Du warst immer eine Stütze für 
die jeweiligen VdK-Ortsvorsitzenden und für viele Mitglieder immer die richtige 
Ansprechpartnerin für alle Sorgen, Nöte und Fragen. Keine Unpässlichkeit, keine 
Krankheit hat dich daran gehindert an den vielen Terminen und Lehrgängen des 
VdK-Kreisverbandes München teilzunehmen sowie die Termine zu den geselligen 
Veranstaltungen wahrzunehmen. 
95 Jahre ist ein stolzes Alter und Anlass genug, sich zurückzuziehen und die 
Mitarbeit im VdK niederzulegen bzw. in andere Hände zu geben. Du hast den 
Ortsverband in allen Belangen vertreten und all die Jahre zusammengehalten. Wir 
sagen danke und würden uns freuen, wenn wir auf dein Vereinswissen 
gegebenenfalls zurückgreifen dürfen und werden versuchen, dein Engagement für 
den VdK weiterzuführen. 
Alles Gute, besonders Gesundheit wünscht 

der Vorstand des VdK Höhenkirchen u. Umgebung 
     Christine Closmann 

 

 
Foto: Ingo Künzel 
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Verein Dorfleben und Soziales e.V. 

 

 
Verein Dorfleben und Soziales in der Gemeinde Aying e. V. 

 
 
Seniorenberatung 
Haben Sie Fragen rund um das Thema Pflege, benötigen Sie Unterstützung oder 
suchen Sie Rat als pflegender Angehöriger, dann wenden Sie sich an die 
Seniorenberatungsstelle unseres Vereins. Sie erreichen uns immer dienstags in der 
Zeit von 14 – 16 Uhr in unserer Geschäftsstelle unter der Telefonnummer 875977.  
Seit letztem Jahr bieten wir für betroffene Gemeindebürger/innen die Möglichkeit in 
unseren Räumlichkeiten der Geschäftsstelle in Großhelfendorf, Dorfstr. 3 an 
unserem Angebot „Niedrigschwellige Betreuung“ für Demenzkranke teilzunehmen. 
Uns ist es ein großes Anliegen Sie als pflegende Angehörige zu entlasten! Haben 
Sie z. B. einen Arzttermin, eine wichtige Erledigung zu tätigen oder brauchen Sie 
einfach etwas Zeit für sich selbst? Wir bieten Ihnen die Möglichkeit Ihren 
Angehörigen für diese Zeit ganz beruhigt in qualifizierte Hände abzugeben. Unsere 
geschulten Helferinnen beschäftigen sich sinnvoll und unterhaltsam mit Ihren 
Angehörigen. Die Betreuung findet in individuellen Kleingruppen statt, es finden 
angemessene Aktivierungsangebote wie Gesellschaftsspiele, Basteln, künstlerische 
Aktivitäten, Übungen zur Sinneswahrnehmung, biographieorientierte Gespräche, 
aber auch leichte Spaziergänge, gemeinsames Kaffeetrinken und vieles mehr statt. 
Ziel ist zum einen eine qualifizierte und sinnvolle stundenweise Betreuung Ihrer 
Angehörigen, zum anderen eine Entlastung und Auszeit für Sie als pflegende 
Angehörige.  
Durch die Gruppe können sich aber auch neue Kontaktmöglichkeiten für die 
pflegenden Angehörigen ergeben und somit eine andere Sicht auf den eigenen 
Angehörigen.  
Das Angebot findet an folgenden Terminen statt: 
Donnerstag, 07.06.2018, 14.30 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag, 28.06.2018, 14.30 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag, 19.07.2018, 14.30 bis 17.30 Uhr 
Wir freuen uns sehr, dass wir Ihnen diese Betreuungsprojekt - dank einer Spende, 
nun einige Monate kostenfrei anbieten können. Herzlichen Dank für diese tolle 
Unterstützung unseres Projekts!  
Eine verbindliche Anmeldung ist jeweils bis zum vorausgehenden Dienstag möglich 
unter senioren@dsga.aying.de , persönlich erreichen Sie Frau Reeck telefonisch 
dienstags zwischen 14 und 16 Uhr unter 08095/875977. Sie können aber auch auf 
unserem „Seniorenhandy“ unter 0163/8675230 eine Nachricht hinterlassen. Frau 
Reeck meldet sich dann zeitnah bei Ihnen.  
Je nach Nachfrage besteht die Möglichkeit eines vorhergehenden gemeinsamen 

mailto:senioren@dsga.aying.de
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Mittagessens im Gasthof Fellner „Zur Post“ in der Dorfstr. 14 a in Großhelfendorf 
gegenüber unserer Geschäftsstelle.  
 
Weiterhin haben unsere Gemeindebürger/innen durch unsere Zusammenarbeit mit 
der Fachstelle für pflegende Angehörige des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes die 
Möglichkeit sich bei Fragen rund um die Erhaltung der Mobilität, der Pflege, zu 
Kranken- und Pflegekassenleistungen, zu Versorgungs- und 
Unterstützungsmöglichkeiten im ambulanten, teilstationären oder stationären 
Bereich, direkt an die Fachstelle zu wenden. Sie erreichen Frau Schullerus 
telefonisch unter 089/6221-2128. Es können auch Termine für Hausbesuche 
vereinbart werden. 
 
Nach wie vor würden wir uns sehr über Verstärkung für unseren häuslichen 
Besuchsdienst in der Gemeinde freuen. Falls Sie sich hier engagieren und Senioren 
Zeit schenken möchten, melden Sie sich bitte bei uns. Wie ein Besuch gestaltet wird, 
entscheiden die Beteiligten natürlich selbst. Viele gehen gerne miteinander 
spazieren, trinken Kaffee zusammen oder spielen Karten. Falls Sie dazu weitere 
Fragen haben, können Sie uns sehr gerne kontaktieren. 
 
Helferkreis Asyl/Migration 
Die Aufgaben unseres Helferkreises Asyl haben sich nun immer mehr verändert hin 
zur Integrationsarbeit der Flüchtlinge in unsere Gemeinde. Sollten Sie Interesse 
haben im Helferkreis mitzuwirken, können Sie Veronika Stahuber immer freitags 
(außerhalb der Ferien) in der Geschäftsstelle Dorfstraße 3 in Großhelfendorf von 10 
bis 12 Uhr unter der Telefonnummer 08095/875977 erreichen oder per E-Mail unter 
asyl@dsga.aying.de kontaktieren. Derzeit suchen wir noch Helfer/innen für den 
Arbeitskreis Alltag und Freizeit (Freizeitaktivitäten mit Flüchtlingskindern, kreatives 
Gestalten mit Flüchtlingsfrauen, Begleitungen zu Ärzten) als auch für den 
Arbeitskreis Sprachpatenschaften (Hilfe beim Deutschlernen, Lernförderung mit 
Flüchtlingskindern).Weitere Informationen können Sie unserer Homepage unter 
http://dorfleben-soziales-aying.de/helferkreis-asyl.html entnehmen. 
Sollten Sie Sachspenden abgeben wollen, wenden Sie sich bitte ausschließlich an 
folgende Mailadresse: allerlei@dsga.aying.de 
 
Minikaufhaus Allerlei - Secondhand und mehr!  
Kaum zu glauben, dass bereits ein Jahr seit unserem Umzug in die größeren 
Räumlichkeiten vergangen ist. Wir feiern deshalb am Freitag, den 29. Juni 2018 von 
15 bis 18 Uhr unser Einjähriges. Kommen Sie vorbei zur leckeren Erdbeerbowle und 
vielen Secondhandschnäppchen. Bea Mikas wird an diesem Tag wieder 
Kinderschminken anbieten. Wir freuen uns auf viele Besucher. 
Unser Charityprojekt Allerlei erfreut sich immer größerer Beliebtheit. 
Wer kennt das nicht, der Kleiderschrank platzt aus allen Nähten, aber man trennt 
sich nur ungern von seinen guten Stücken. Wohin auch damit? In den Müll oder in 
den Kleidercontainer .......... unmöglich, das bringt keiner übers Herz! Wir tun Gutes 
mit Ihrer Kleiderspende! Es war uns schon immer ein Anliegen, Kleidung, die nicht 
mehr gebraucht wird, aber noch modern und gut erhalten ist, an andere Menschen 
weiterzugeben. Somit wird unsere Umwelt entlastet und wertvolle Ressourcen 
geschont. Unser Sortiment umfasst einwandfreie saisonale Kinder- und 
Erwachsenenkleidung, Schuhe und Bettwäsche zu günstigsten Preisen. Oft bieten 

mailto:asyl@dsga.aying.de
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wir regionale Aktionsware, wie z. B Honig aus der Gemeinde, selbstgestaltete T-
Shirts, Filzarbeiten etc., an. 
Gerne weisen wir nochmals daraufhin, dass das Allerlei allen Ayinger 
Gemeindebürgern offensteht.  
Gemeindebürger/innen, die wirtschaftliche Hilfen oder Unterstützung benötigen, 
können sich in unserer Geschäftsstelle (Großhelfendorf Dorfstr. 3) nach Vorlage 
bestimmter Unterlagen einen Berechtigungsausweis ausstellen lassen. Sie erhalten 
dann zusätzlich 50 % Ermäßigung auf den Einkauf. Für die Ayinger Tafelnutzer reicht 
die Vorlage des Caritasausweises direkt beim Einkauf. 
Bei Fragestellungen rund um das "Allerlei" können Sie sich an unsere 
Ansprechpartnerin Chris Welz wenden. Sie erreichen diese unter 
allerlei@dsga.aying.de 
Sie finden uns direkt am Ayinger Bahnhof 11a. Unsere Öffnungszeiten sind immer 
dienstags und freitags von 16 bis 18 Uhr. Schauen Sie doch einfach mal vorbei, wir 
freuen uns auf Sie! 
Gerne nehmen wir Ihre Kleiderspenden während unserer Öffnungszeiten an.  
 
Beratungsangebot 
Wir möchten Sie gerne darauf hinweisen, dass wir speziell für Vereinsmitglieder 
gegen eine Unkostenpauschale von 25 € auch ständig Rechtsberatung zu den 
Themen „Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung“, „Die 
Ehegattenvorsorge“ und „Die Sorgerechtsverfügung – ein Beratungsangebot für 
Eltern von minderjährigen Kindern!“ anbieten. Haben Sie Interesse? Zur 
Terminabsprache erreichen Sie unsere Geschäftsstelle außerhalb der Ferien, immer 
donnerstags von 10 - 12 Uhr unter der Telefonnummer 875977. Bitte haben Sie 
Verständnis dafür, dass wir wegen § 6 RDG dieses Beratungsangebot nur für 
Vereinsmitglieder anbieten dürfen. Eine Einzelmitgliedschaft kann für 15,00 € 
jährlich, eine Familienmitgliedschaft für 25,00 € jährlich erworben werden. 
 
Haushaltshilfen/Familienhilfe 
Wir alle wünschen uns, auch im Alter längstmöglich im eigenen Wohnumfeld bleiben 
zu können. Wenn wir für die – manchmal auch kleinen – Handreichungen des 
täglichen Lebens die nötige Unterstützung bekommen, dann dürfte dies auch 
sicherlich gut möglich sein. Zu diesem Zweck können wir Ihnen engagierte, 
freundliche Helferinnen vermitteln, welche gegen angemessenes Entgelt praktische 
Unterstützung für Senioren leisten möchten. Da wir diesbezüglich viele Anfragen 
bekommen, sind wir auf der Suche nach weiteren Helferinnen, die uns gegen Entgelt 
unterstützen. Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung. Sie erreichen Frau Marion 
Schnitker unter der Telefonnummer 871501. 
 
Babysittervermittlung 
Hast du Lust, als Babysitter vermittelt zu werden, dann melde dich bei uns. Frau 
Annika Coldewey ist unsere Ansprechpartnerin in allen Fragen und Belangen rund 
um das Thema “Babysitter” – auch „Leih-Oma`s und Opa´s“ sind herzlichst 
willkommen. Anfragen/Kontaktaufnahme gerne per Mail an 
babysitter@dsga.aying.de 
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Mittagsbetreuung 
Ein Bericht von Angelika Kreil: Dieses Jahr war uns der Wettergott in den Osterferien 
sehr zugetan. Beide Wochen konnten wir viel nach draußen gehen und die Natur 
genießen. Zwei Aktionen waren geplant, davon wurde leider eine abgesagt, die wir 
aber in den Sommerferien nachholen. Die zweite Aktion führte uns nach Wächterhof 
zur Firma Bernbacher. Bepackt mit Rucksack begaben wir uns in der Früh in 
Richtung S-Bahn, um dann bis zur Haltestelle Wächterhof zu fahren. Nach einem 
kleinen Spaziergang wurden wir sehr freundlich bei der Firma Bernbacher begrüßt 
und der Chef persönlich führte uns durch seine Fabrik. Die Kinder erfuhren sehr viel 
über die Firma, dass sie seit mehreren Generationen (1898) besteht und eigentlich 
der Herr Josef Bernbacher zuerst in München eine Bäckerei hatte und nebenbei 
Bandnudeln herstellte. Erst sein Sohn Anton Bernbacher begann, in den 20er Jahren 
Nudeln industriell herzustellen. Das traditionelle Gebäude in München wurde zu klein 
und war auch viel zu alt und so wurde nach einem passenden Platz Ausschau 
gehalten, den sie dann in 2013 in Hohenbrunn-Wächterhof fanden.  
Die Kinder waren völlig fasziniert von den Erzählungen und dem Ablauf in der Halle. 
Trotz der riesigen Maschinen konnte man sehr gut sehen, wo der Teig gemischt, 
durch Matrizen gepresst, getrocknet und dann verpackt wurde. Alle Mitarbeiter 
müssen Hauben tragen -aufgrund der Hygienevorschriften- und auch Kopfhörer, da 
es sehr laut in der großen Halle ist. Anschließend bekamen die Kinder in der Höhe 
des Eintrittsgeldes einen Coupon, mit dem sie Nudeln einkaufen konnten. Tja nun 
wurde es spannend, denn 6-8 Pakete Nudeln ließen sich vielleicht noch 
einigermaßen mit Hilfe der Betreuer verstauen, aber sie mussten ja auch nach Hause 
getragen werden. Bis zur S-Bahn-Station ging es noch so leidlich, aber dann in 
Großhelfendorf wurde der Heimweg ganz schön beschwerlich!!! Aber alle waren 
tapfer und haben es geschafft. Die Freude war groß bei der Abholung, als sie stolz 
ihre vielen Nudelpakete präsentieren konnten. 
Gleich nach den Osterferien bastelten unsere zwei Praktikantinnen wieder fleißig mit 
den Kindern. Viele Schmetterlinge schmücken jetzt unseren Gang und wir sind schon 
gespannt auf die nächsten Bastelprojekte. 
Außerdem freuen wir uns sehr, dass wir ab Juni Frau Wulf als neues Teammitglied in 
der Mittagsbetreuung begrüßen dürfen. Falls Sie Informationen über unsere 
Mittagsbetreuung benötigen, können Sie diese unserer Homepage entnehmen. 
Unsere pädagogische Leitung Frau Angelika Kreil erreichen Sie während der 
Betreuungszeiten unter 873443. 
 
Hausaufgabenbetreuung 
Diese findet im Rahmen der Mittagsbetreuung statt. Falls auch für 
„Nichtmittagsbetreuungskinder“ Interesse daran besteht, wenden Sie sich bitte an 
dsga.rosifritzsche@t-online.de oder während der Mittagsbetreuungszeit an Frau Kreil 
(Tel. 873443). 
 
Selbsthilfe: Legasthenie/AD(H)S/Dyskalkulie 
Neben dem persönlichen Erfahrungsaustausch auf dem Gebiet der Legasthenie, 
Dyskalkulie und AD(H)S, diskutieren und informieren wir über verschiedenste 
Themengebiete. Veranstaltungsort ist das ehem. Raibagebäude in Großhelfendorf. 
Bei Interesse an einem Treffen können Sie sich gerne über das Kontaktformular auf 
unserer Homepage bei uns melden.  
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Besndere Kinder 
Wenn bei Ihrem Kind eine Auffälligkeit in der Entwicklung oder eine Behinderung 
festgestellt wurde, aber auch, wenn Sie selbst Fragen haben, wenn Ihnen in der 
Entwicklung Ihres Kindes etwas Sorgen macht und Sie es nicht einordnen können, 
gibt es eine Reihe von Anlaufstellen, die Rat und Hilfe bieten. Näheres dazu können 
Sie bei Frau Evi Gschwandtner unter der Telefonnummer 2451 erfragen. 
 
Tagesmüttervermittlung  
Immer wieder erreichen uns Anfragen bezüglich Kinderbetreuung durch 
Tagesmütter. Wenn Sie über uns entgeltlich als Tagesmutter vermittelt werden 
möchten, lassen Sie sich in unsere Kartei aufnehmen. Bei Interesse melden Sie sich 
bitte bei Frau Fritzsche unter dsga.rosifritzsche@t-online.de  
 
Spinn- und Bastlkuchl 
Bist du neu hergezogen oder suchst du neue Bekanntschaften und interessierst dich 
für soziale Themen? Dann komm doch einfach mal in unserem offenen Treff vorbei!! 
Unsere nächsten Mittwochstreffen (jeweils in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr) finden 
am 13.06.18 und am 11.07.18, im ehem. Raiffeisengebäude in Großhelfendorf, statt. 
Wir sind eine offene Gruppe junger und nicht mehr ganz so junger Mütter, die sich 
hier zum Ratschen, Basteln, Nähen, Filzen und kreativem Gestalten treffen und wir 
freuen uns auf dein Kommen. Ansprechpartner sind Claudia Weissenbacher und 
Petra Feldhusen. 
 
Sommer-Ferienprogramm 2018 
Bis zum 28. Juni 18 ist die Verteilung der Ferienprogrammhefte an alle Haushalte 
geplant. Wir suchen daher noch mehrere Austräger für einzelne Gemeindeteile (es 
sind sowohl kleinere als auch größere Gebiete möglich). Wer sein Taschengeld 
aufbessern möchte, kann sich gerne bei uns melden. Am besten per Mail unter 
ferienprogramm@dsga.aying.de oder montags in der Zeit von 10 bis 12 Uhr 
telefonisch unter 875977. Falls Sie kein Ferienprogramm in Ihrem Briefkasten 
vorfinden, können Sie ab Montag, den 02.07.18 vor der Eingangstüre zum ehem. 
Raibagebäude, Dorfstraße 3, hinterlegte Hefte unserer Aussenprospektbox 
entnehmen. Restexemplare werden wir im Rathaus und in der Bücherei auflegen. 
Außerdem können Sie das Programm nach der Verteilung auf unserer Homepage 
unter www.dorfleben-soziales-aying.de einsehen. Die Anmeldung findet am 
Samstag, den 14.07.18 von 8.30 – 11.00 Uhr im ehem. Raibagebäude in Ghd. statt. 
Ab Samstagmittag können Sie/könnt ihr alle noch freien Kursplätze auf Plakaten an 
der Eingangstüre und den Fenstern der Raiba einsehen. Nutzen Sie diese 
Möglichkeit, denn oftmals haben wir zwecks der großen Nachfrage kurzfristig noch 
Zweitkurse organisiert. Am Donnerstag, den 19.07.18 von 18.00 – 19.00 Uhr findet 
die Nachmeldung statt. 
 
Bauchtanz 
Wer hat Lust, das Bauchtanzen zu erlernen? Eine offene, lustige, kleine Gruppe trifft 
sich immer mittwochs im Vereinsraum der FFW Helfendorf in der Zeit von 19.30 - 
20.30 Uhr. Dieser Kurs ist sowohl für Wiedereinsteiger als auch für Anfänger 
geeignet. Nähere Auskünfte beim Veranstalter (Uta Reischl Tel: 872943) 
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Gesundheitsforum: Kräuterwanderungen 
„Zurück zur Natur“; unter diesem Motto möchte Ihnen die Kräuterpädagogin Petra 
Feldhusen gerne altes und neues Wissen über die Schätze, die die Natur uns bietet, 
weitergeben. 
Im Anschluss an die Kräuterwanderungen in unserem Gemeindegebiet wird sie mit 
Ihnen je nach Jahreszeit im ehemaligen Raiffeisengebäude Helfendorf gemeinsam 
etwas herstellen, z.B. Kräuterlimonade, Smoothies, Wildkräuterquark, Kräuteressig, 
Kräutersalze, Kräutersirup, Tinkturen o.ä. 
Die Kräutertage 2018 finden bei trockenem Wetter einmal im Monat samstags von 14 
- 17 Uhr statt, und zwar am: 26. Mai, 23. Juni, 21.Juli, 25. August, 22. September, 13. 
Oktober. 
Ausführliche Informationen zu den einzelnen Kräuterwanderungen finden Sie unter 
der Rubrik Gesundheitsforum (www.dorfleben-soziales-aying/gesundheitsforum). 
Weitere Auskünfte und Anmeldung beim Veranstalter (Petra Feldhusen Tel: 
08095/870157) 
 
Homepage 
Unter www.dorfleben-soziales-aying.de erfahren Sie alles Wissenswerte über unsere 
Arbeit und unsere aktuellen Veranstaltungen.  
 
Rosi Fritzsche 1.Vorsitzende  

 
 
 
 
 
ACHTUNG: 
Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe des Gemeindeblattes ist am 
Montag, den 09. Juli 2018 
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